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DIE THEMEN

18 Porträt André Weber

28 Hinter Schweriner Fassaden

Liebe Schwerinerinnen und Schweriner,  

das Thema „Weltkulturerbe“ bewegt die Men-
schen – die einen mehr, die anderen weniger. Am 
2. Mai 2025 kommentierte die Ostsee-Zeitung die 
Entscheidung des Innenministeriums von Meck-
lenburg-Vorpommern, die im Doppelhaushalt der 
Stadt Schwerin beabsichtigten Haushaltsmittel für 
die Planungsleistungen zum Stadtgeschichtsmuse-
um und Welterbe-Informationszentrum nicht zu 
genehmigen.

Zusammenfassend wurde in dem Beitrag for-
muliert: „Aber es ist ja nicht aus der Welt. Sollte 
Schwerin in ein paar Jahren die Finanzkrise über-

standen haben, kann es das Museum ja immer noch bauen. Dann weiß man auch, 
ob es jemand vermisst hat.“

Das Residenzensemble Schwerin ist ein hervorragend erhaltenes, funktionell und 
baulich differenziertes Ensemble von Gebäuden, Gärten und umgebender Land-
schaft. Es stellt damit eine beeindruckend komplexe Residenzinfrastruktur dar. 

Darum hat die UNECO das Re-
sidenzensemble im Juli 2024 als 
Weltkulturerbe anerkannt – zu 
Recht!

Das Residenzensemble ist aber 
mehr als eine Ansammlung historischer Gebäude. Es ist ein gebautes Erbe, das 
sehr gut geeignet ist, Zukunft zu gestalten – Zukunft für die Menschen in unserer 
Stadt, in unserem Bundesland. Insbesondere die Beschäftigung von Kindern und 
Jugendlichen mit gebauter Geschichte, mit dem Weltkulturerbe, war und ist darum 
für uns als Förderverein ein wichtiges Thema. Ein Thema, das geeignet ist, genera-
tionenübergreifend gleichzeitig stolz auf das Gewesene und das Zukünftige zu sein.
Um dieses Gefühl „wir sind stolz“ verständlich und nachhaltig zu kommunizieren, 
ist ein Welterbe-Informationszentrum wichtig. Ja: das Thema ist noch nicht aus der 
Welt – wir, die Mitglieder des „Welterbe Schwerin“-Fördervereins, werden uns da-
für einsetzen, dass das Welterbe-Informationszentrum nicht erst irgendwann real 
wird.

Ihr Joachim Brenncke, 
Vorsitzender des „Welterbe Schwerin“-Fördervereins

EIN ERBE FÜR 
DIE ZUKUNFT 
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Jetzt macht es auch eine Urkun-
de offiziell: Anna Bartels vom 
Auswärtigen Amt überreichte das 
Dokument zur Anerkennung des 
UNESCO-Welterbes bei einem 
Festakt im Schweriner Landtag. 
Damit endet ein mehr als 20-jäh-
riger Bewerbungsprozess, der am 
27. Juli 2024 mit der Aufnahme des 
Residenzensembles in die Welterbe-
liste seinen bejubelten Höhepunkt 
gefunden hatte. 
Der Festakt war wie bereits die 
Welterbe-Bewerbung eine gemein-
same Veranstaltung von Landes-
hauptstadt, Landtag und Land. 
„Kooperation ist ein wesentlicher 
Gedanke des Welterbes und war 
auch der Schlüssel für die erfolg-
reiche Welterbe-Bewerbung“, sagte 
Schwerins Oberbürgermeister Rico 
Badenschier. Ministerpräsidentin 

Manuela Schwesig lobte das jahre-
lange Engagement, den Mut und 
die Ausdauer aller am Prozess Be-

teiligten. Viele langjährige Wegbe-
gleiter waren bei der Übergabe der 
Urkunde dabei, dazu kamen Part-

ner für die Zukunft der Welterbe-
stätte. Die Verknüpfung zwischen 
Welterbe und Tourismus themati-
sierte zum Beispiel Fritz Ahrberg. 
Er ist Vorsitzender des Vereins 
Deutsche Welterbestätten, in dem 
die Stadt Schwerin seit März 2025 
ordentliches Mitglied ist. Dieser 
Verbund tritt mit dem Ziel an, die 
deutschen Welterbestätten auch in-
ternational bekannter zu machen. 
Das ist gleichzeitig natürlich auch 
das Ziel der Landeshauptstadt mit 
ihren Partnern. Zum Welterbe-Tag 
am 1. Juni wird es deshalb eine 
Vielzahl von Angeboten geben. 
Dazu gehören Stadtführungen und 
Einblicke in sonst verschlossene 
Gebäude wie das Fürstenzimmer 
im Hauptbahnhof und das Kollegi-
engebäude II, das heute Ministeri-
um ist.�  

WELTERBE: JETZT BEGINNT DIE ARBEIT
Urkunde zur Anerkennung des UNESCO-Welterbes in Schwerin übergeben

Landtagspräsidentin Birgit Hesse, Ministerpräsidentin Manuela Schwesig,  
Oberbürgermeister Rico Badenschier und die Beauftragte für Auswärtige  
Kulturpolitik des Auswärtigen Amts, Anna Bartels (v.l.), präsentieren die Urkunde.

„Vermitteln, verbinden, begeis
tern“: Unter diesem Motto steht 
der diesjährige UNESCO-Welt
erbetag am 1. Juni. Seit nunmehr 
20 Jahren laden die deutschen 
Welterbestätten am ersten Sonn-
tag im Juni zu verschiedenen Ak-
tionen ein. Schwerin ist mit dem 
Residenzensemble dabei, das seit 
2024 nun offiziell auf der Liste 
einzigartigen Kulturerbes steht.
Das Programm an diesem Tag 
wird Besucher ganz sicher begeis
tern: Der Landtag hat eine Men-
ge geplant. Zu den Höhepunkten 
zählen sicher die Führungen bis 
aufs Dach des Schlosses und die 
Öffnung der Drehbrücke. 
„Das Schloss Schwerin und sein 
außergewöhnlicher universeller 
Wert“ lautet um 11.15 Uhr der 
Titel eines Rundgangs mit Ver-
tretern des Landesamtes für Kul-
tur- und Denkmalpflege. Dafür 
ist eine Voranmeldung unter  
inga.bruhn@landtag-mv.de nötig, 
denn die Zahl der Teilnehmer 
ist begrenzt. Dem Schloss aufs 
Dach steigen Gäste am 1. Juni 
jeweils um 10.30, 11.30, 12.30, 
13.30, 14.30 und 15.30 Uhr. Pro 

Tour können etwa 15 Personen 
dabeisein, die Anmeldung ist im 
Schlossinnenhof möglich.
Führungen sind außerdem im 
Burggarten geplant, wo die ein-
stündigen Touren um 11, 13 und 
15 Uhr starten – mit bis zu 20 Be-
suchern pro Gruppe (Anmeldung 
Schlossinnenhof). 
Spannend für alle wird es um 

14.30 Uhr: Dann geht die Dreh-
brücke, auch Schlossgartenbrücke 
genannt, auf. Ihr 22 Meter lan-
ger Träger lässt sich um 90 Grad 
schwenken. Das war nötig, um 
Lastkähnen den Weg in den Burg-
see zu öffnen. Zwischen 1997 und 
1999 war das technische Denkmal 
aufwendig saniert und die Dreh-
barkeit wiederhergestellt worden.

Und apropos drehen: Natürlich 
dreht sich an einem Tag wie dem  
1. Juni auch ganz viel um die 
jüngsten Besucher. Es ist Kinder-
tag und im Burggarten lockt zwi-
schen 10 und 17 Uhr ein buntes 
Programm. Dazu gehören eine 
Hüpfburg und ein Landtagsquiz, 
außerdem ist der Weinlaubsaal ge-
öffnet.�  

ENTDECKUNGEN RUND UMS SCHLOSS
UNESCO-Welterbetag trifft Kindertag: Am 1. Juni lädt der Landtag ins Herz des Residenzensembles ein

Die Türme des Schlosses vom Dach aus zu sehen, ist ein besonderes Erlebnis. 
Mehrere Touren dorthin sind geplant.� Fotos: Landtag MV

Brückenöffnung und Hüpfburg sind 
weitere Attraktionen.�
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Dieses Welterbe hat es wirklich 
in sich: Das Schweriner Residenz
ensemble zählt mehr als 30 Be-
standteile und der Welterbetag 
am 1. Juni ist eine gute Gelegen-
heit, einige davon zu entdecken. 
Zum Beispiel die Welt der Hof-
lieferanten: Wöhler, Uhle und 
Krefft haben Spuren hinterlassen, 
die noch heute in die Welt des 
Handels führen. Treffpunkt für 
die thematische Führung ist um 
10 Uhr vor dem Rathaus. Ums 
Welterbe am Pfaffenteich geht es 
um 10.30 Uhr, Treffpunkt sind 
die Schirmkinder. 
Oder wie wäre es mit einem 
Besuch des Welterbes in der 
Schelfstadt? Diese Tour startet 
um 11.30 Uhr am Markt vor dem 
Rathaus, mit dem Neustädtischen 
Palais, der Schelfkirche, der 
Münze und dem heutigen Kon-
servatorium sind hier mehrere in-
teressante Stationen zu finden.
Der Alte Garten und das Regie-

rungsviertel sind Ziel einer Füh-
rung, die um 12.30 Uhr vor dem 
Denkmal des Großherzogs Paul 
Friedrich auf dem Alten Garten 
beginnt. 
Architektonische und kunsthi-
storische Schätze bergen auch 
zwei Kirchen, die neben dem 
Dom zum Residenzensemble ge-
hören. Die Schelfkirche als äl-
tere entstand zu Beginn des 18. 
Jahrhunderts im barocken Stil 
und hat auch als Grablege des 
Hauses Mecklenburg-Schwerin 
Bedeutung. Eine Kirchenführung 
beginnt um 13 Uhr, Treffpunkt 
ist am Eingang. Ebenfalls um 13 
Uhr sind Interessierte eingeladen, 
die Paulskirche zu entdecken, um 
14 Uhr geht es in den Dom, und 
auch die Schlosskirche soll am 
Welterbetag öffnen.
Auf der Homepage der Stadt 
sind alle Veranstaltungen unter 
www.schwerin.de/welterbetag 
aufgelistet. �  

UNTERWEGS IN DER GESCHICHTE
Am 1. Juni lädt Schwerin zu zahlreichen Rundgängen durch das Welterbe ein

Verschiedene thematische Stadtführungen sind am Welterbetag in Schwerin 
geplant.� Fotos: Schwerin live

Die Schelfkirche beherbergt eine 
Grablege der herzoglichen Familie.�

Das einstige Kollegiengebäude I ist 
heute Staatskanzlei.

Unser 
Welterbe
#MVwow

Finde deinen Platz im Land zum Leben.
www.mvtutgut.de

Welterbetag 
1. Juni
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35 Jahre Technologie- und Gewer-
bezentrum Schwerin/Wismar: Die-
ser Jahrestag stand in diesem April 
im Kalender, und in dieser Zeit hat 
sich das TGZ zu einem der bedeu-
tendsten Innovations- und Grün-
derstandorte in Mecklenburg-Vor-
pommern entwickelt. Der 
langjährige Vorstandsvorsitzende 

Rainer Beckmann und der aktuelle 
Vorstandsvorsitzende Andreas 
Scher blickten auf der Jubiläums-
veranstaltung sowohl auf die be-
wegte Geschichte zurück als auch 
in die Zukunft: Gegründet wurde 
das TGZ am 17. April 1990. Was 
einst mit zwei Etagen im Gebäude 
des heutigen Wirtschaftsministeri-

ums begann, hat sich zu einem lei-
stungsstarken Zentrum für Grün-
der und technologieorientierte 
Unternehmen entwickelt. Heute 
betreibt der Trägerverein drei 
Standorte mit zwei angeschlos-
senen Technologieparks und zwölf 
Gebäuden mit insgesamt über 
24.000 Quadratmeter Büro-,  
Labor- und Produktionsflächen.
Derzeit sind 111 Unternehmen und 
sieben Vorgründer im TGZ ansäs-
sig, über 1.231 Arbeitsplätze befin-
den sich aktuell an den Standorten, 
weitere 1.615 Beschäftigte arbeiten 
in ausgegründeten und regional an-
sässigen Unternehmen. Damit hat 
das TGZ mehr als 2.800 Arbeits-
plätze in der Region geschaffen. Im 
vergangenen September konnte in 
Schwerin das neue Haus 7 eröffnet 
werden – mit modernen Produk- 
tionshallen und Büroräumen auf 
über 4.000 Quadratmetern  
vermietbarer Fläche.�
www.schwerin.de

Schwerin hat einen neuen Ehren-
bürger: Filmemacher Andreas Dre-
sen, Regisseur von Filmen wie „In 
Liebe, Eure Hilde“, „Gundermann“ 
und „Halt auf freier Strecke“, er-
hielt den Ehrentitel für sein künst-
lerisches Wirken. Es ist eine beson-
dere Auszeichnung: In den 
zurückliegenden 180 Jahren wurde 
die Ehrenbürgerschaft gerade ein-
mal an 20 Schweriner verliehen.
„Mit Schwerin in meinem Her-
zen!“ hat der 61-Jährige unter sei-
nen Eintrag ins Goldene Buch der 
Stadt geschrieben. Und er fühlt sich 
in der Stadt immer noch zuhause - 
das sagte er in der Dankesrede: 
„Seit meiner frühen Kindheit ver-
bindet mich eine tiefe Liebe zu mei-
ner Heimatstadt Schwerin. Es ist 
der Ort, wo ich aufgewachsen bin 
und meine ersten künstlerischen 
Erfahrungen sammeln konnte. 
Eine künstlerische Initialzündung 
waren gerade die Erlebnisse am 
Theater, die mir gezeigt haben, wie 
Kunst in die Geschicke einer Stadt 

und eines Landes eingreifen kann.“ 
Der 1963 geborene Dresen ist der 
Sohn der Schauspielerin Barbara 
Bachmann, die lange in Schwerin 
engagiert war, und Ziehsohn des 
Theaterregisseurs Christoph 
Schroth, der in den 1970er und 
1980er Jahren mit seinen Inszenie-
rungen maßgeblich zu einem ge-

sellschaftlichen Diskurs beitrug. 
Dresen zählt seit mehr als 30 Jah-
ren zu den wichtigsten Filmema-
chern Deutschlands. Er gewann 
Preise auf Filmfestivals in Cannes, 
Chicago und Karlovy Vary und 
wurde mehrfach mit dem Deut-
schen Filmpreis ausgezeichnet.�
www.schwerin.de

MOTOR FÜR INNOVATION
Technologie- und Gewerbezentrum feiert 35-jähriges Bestehen

SCHWERIN IM HERZEN
Filmemacher Andreas Dresen ist Ehrenbürger der Landeshauptstadt

Das neue Haus 7 des TGZ bietet Platz für Büros, Labore und Produktionsstätten.

Eine Umarmung für die Mutter – die „Ehrenbürgerin meines Herzens“, wie es 
der Filmemacher nannte und ein Dankeschön für die Ehrung. � Fotos: Rainer Cordes

WICHTIGE DINGE
Ich brauche nicht viel, um zu-
frieden zu sein. Ein bisschen 
Sonne auf dem Fell, Wind um 
die Nase und eine gute Aussicht. 
Das sind geschätzt schon mal 
siebzehn Sachen weniger, als 
sich in einer durchschnittlichen 
Damenhandtasche befinden. 
Das erfuhr ich, als eine Freun-
din ihren Schlüssel suchte.

Aus ihrer Tasche förderte sie 
dabei eine Börse und eine Bür-
ste, Handy, Handspiegel und 
Handcreme, Pillen, Pflaster 
und Papiertaschentücher, ein 
Deo, zwei Tütchen Zucker und 
die Eintrittskarte für ein vor 
vier Jahren abgesetztes Thea-
terstück zutage, außerdem drei 
Kassenzettel, diverse Tic Tacs 
und eine Brille, die ich noch nie 
an ihr gesehen hatte. Es folgten 
ein Regenschirm, zwei Kiesel-
steine und jene undefinierbare 
Materie, die entsteht, wenn 
Gegenstände irgendwann am 
Taschenboden zerbröseln.
Was nicht ins Freie kam, war 
der Schlüssel. Zum Glück blieb 
meine Freundin gelassen. Den 
würde sie ohnehin nie beim 
ersten Mal finden, ihre Fami-
lie habe sich längst daran ge-
wöhnt, dass sie immer klingele. 
An dieser Stelle machte ich den 
Vorschlag, der Tasche doch ein-
fach im Interesse besserer Über-
sichtlichkeit einige Gegenstän-
de zu entnehmen. Hätte ich 
bloß nichts gesagt! Der giftige 
Blick, der mich traf, drückte 
aus, dass sie mit der gerade zu-
mutbaren Grundausstattung 
unterwegs war. Aber ich habe 
eine Idee. Ich schenke ihr eine 
größere Tasche. Dann hat sie 
mehr Platz für wichtige Dinge. 
Und eine Großpackung Tablet-
ten gegen die Rückenschmer-
zen passt auch noch rein.

Euer Museumslöwe
(notiert von Katja Haescher)
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Seit dem 1. Mai 2025 gelten in 
Deutschland neue Vorschriften bei 
der Beantragung von hoheitlichen 
Dokumenten. Die Behörden dür-
fen dann Lichtbilder für Reisepäs-
se, Personalausweise und elektro-
nische Aufenthaltstitel nur noch in 
digitaler Form annehmen und ver-
arbeiten.
Das papierne Passbild aus dem Fo-
tostudio hat also ausgedient. Auch 
mitgebrachte Dateien auf Speicher-
medien können nicht mehr ver-
wendet werden. 
Stattdessen müssen die Bilder 
durch zertifizierte Fotografen über 
ein Cloud-basiertes System über-
mittelt oder direkt in der Behörde 
angefertigt werden. In Schwerin ist 
dies im Stadthaus möglich. Wäh-
rend des Termins zur Beantragung 

des Passes wird dann auch das bio-
metrische Foto aufgenommen. Da-
bei fallen Gebühren in Höhe von 
sechs Euro pro Foto an. Wird das 
Foto im Fotostudio angefertigt, er-
hält der Kunde einen Code, mit 
dem der Behördenmitarbeiter das 
Bild später abrufen und zuordnen 
kann.
Hintergrund der neuen Regelung 
ist die zunehmende Manipulations-
gefahr durch sogenannte 
„Morphing“-Techniken. Dabei 
werden mehrere Gesichtsbilder di-
gital zu einem einzigen verschmol-
zen – das resultierende Foto enthält 
Merkmale mehrerer Personen. Die 
neuen Vorgaben sollen Täuschun-
gen dieser Art bei der Ausweisbean-
tragung künftig verhindern. �
www.schwerin.de

PASSBILD DIGITAL
Neue Regel soll Manipulationen verhindern helfen

Wildbienensuche startet
Wo summt die Ochsenzungen-
Sandbiene? Diese Frage gibt 
der NABU im Mai an alle Na-
turfreunde weiter. Über die 
NABU-App „Vielfalt erfor-
schen“ können Beobachtungen 
gemeldet werden. Zwischen Juli 
und August stehen dann weitere 
Wildbienenarten im Fokus.

Barrierefrei in Lankow
In der Edgar-Bennert-Straße 
in Lankow soll der Gehweg er-
neuert werden. Geplant ist ein 
Baustart im Juli, das Land för-
dert das Vorhaben mit 457.000 
Euro. Erneuert werden soll au-
ßerdem der Gehweg nördlich 
der Straßenbahnschienen. Das 
Projekt trägt zum barrierefreien 
Umbau des Stadtteils bei.

Inklusion auf Spielplatz
Im Generationenpark Lankow  
ist ein Inklusionsspielplatz ein-
geweiht worden. Inklusion –  
das bedeutet, dass die Einrich-
tung wirklich allen offen steht: 
Kindern und Erwachsenen, 
Menschen mit und ohne Be-
hinderungen sowie Senioren.  
Kosten: rund 375.000 Euro.

Jugendweihe/
Konfirmation!

Herzlichen
Glückwunsch zur 

Einfach kostenfreies 
Jugendkonto 
eröffnen und neue 
JBL-Kopfhörer sichern!¹

1) Aktionsende 30.09.2025

∙ 2,4 % Zinsen  

∙ 5 Jahre Laufzeit

∙ Anlage 500 - 5.000 €

Dein FestgeldPlus²:

vrbankmecklenburg.de/
jugendkonto

2) Voraussetzung: Mitglied der VR Bank  
    Mecklenburg; bei Bedarf ist das 
    FestgeldPlus jederzeit kündbar

„Auf Augenhöhe“. Das ist der 
Name einer Ausstellung, die aktu-
ell beim Kunstverein Wiligrad zu 
sehen ist. Bis zum 6. Juli werden 
Fotografien von Katharina John 
und Gemälde von Manfred W. Jür-
gens gezeigt.
Fotografie und Malerei – ist das 
nicht eigentlich ein Gegensatz? Die 
klare Antwort in Wiligrad lautet: 
Nein! Für John und Jürgens ergän-
zen sich beide Genres. Unterschied-
liche Sprachen suchen den Dialog 

auf Augenhöhe. Es ist die Neugier-
de auf das Leben, die beide verbin-
det, sowie die ewige Frage ‚Was ver-
birgt sich hinter den Oberflächen?‘
Katharina John, 1971 in Hamburg 
geboren, machte sich als Theater- 
und Porträtfotografin einen Na-
men. Weltweit hat sie Menschen in 
konkreten Lebenssituationen por-
trätiert, analoge Fotografien sind 
ihr Metier.
Manfred W. Jürgens ist gebürtiger 
Mecklenburger und lebt inzwi-

schen wieder an der Ostsee. Seine 
Arbeiten präsentierte er seit 2001 in 
zahlreichen Einzelausstellungen, 
u.a. in Wismar, Kühlungsborn, 
Hamburg, Leipzig und Venedig.
Begleitet wird die Ausstellung von 
verschiedenen Veranstaltungen. So 
führt der Maler selbst am 18. Mai, 
1., 8. und 29. Juni, jeweils um 15 
Uhr, Kinder durch die Räume. Am 
14. Juni um 18 Uhr liest Schauspie-
ler Christian Redl aus seinem Buch 
„Das Leben hat kein Geländer“.�

Katharina John und Manfred W. Jürgens gestalten zum 
dritten Mal eine Gemeinschaftsausstellung.� Foto: W. Busjan

FOTOGRAFIE TRIFFT MALEREI
Kunstverein Wiligrad zeigt bis 6. Juli Ausstellung „Auf Augenhöhe“

Katharina John vor ihrem von Manfred W. Jürgens  
geschaffenen Familienbild� Foto: M. W. Jürgens
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Erdbeerzeit

FÜNF DINGE ÜBER ERDBEEREN ...

www.glantz.de mit Online Shop

Glantz-
Erdbeeren

 Regional 
Nur aus eigener Ernte

  Kurze Transportwege
  Klimafreundlich
Garantiert tagesfrisch
Je frischer, desto gesünder

100% tagesfrisch, 

süß und lecker!
100% tagesfrisch, 

Erdbeerhof Glantz
Am Gutshof 14 • 23968 Hohen Wieschendorf
Tel. 038428 / 63780

Online Shop

100% tagesfrisch, 

Jetzt an allen Verkaufsständen!

Passt der Gärtner nicht auf, vagabundieren Erdbeeren fröhlich durch den Garten. Die krautigen Pflanzen vermehren sich nämlich durch Ableger, auch Senker genannt. Dabei wachsen lange Stängel aus der Mutterpflanze, auf denen in Abständen kleine Erdbeer-pflanzen sitzen. Diese versuchen dann, mit den Wurzeln in den Boden zu kommen. So leuchten rote Erdbeeren bald auch mitten aus dem Staudenbeet oder zwischen dem Gemüse. Insofern kann es nicht schaden, bevorzugte Nachbarn der Erdbeeren zu kennen. Die kleinen Roten gedeihen zum Beispiel gern in Gesellschaft von Schnittlauch, Dill und Lavendel, Spinat, Lauch und Zwiebeln. Wichtig ist auch, dem Beet nach einer Erdbeerkultur eine mehrjäh-rige Erholungspause zu gönnen und neue Pflanzen an einer anderen Stelle zu setzen.�

Erdbeere ist nicht gleich Erdbeere. Viele Gärtner schwören zum 

Beispiel auf Senga Sengana, deren Früchte im Juni reifen und die 

als aromatischer Allrounder auf dem Balkon und im Garten gilt. 

Oder wie wäre es mit Mieze Schindler? Das ist mitnichten die 

Katze der Nachbarin, sondern eine von Otto Schindler gezüchtete 

Erdbeersorte, die dieser nach seiner Frau benannte – vielleicht der 

Süße wegen? Diese Früchte sorgen jedenfalls für kleine Ge-

schmacksexplosionen, auf die Erdbeerfreunde aber auch länger 

warten müssen, denn sie reifen langsam. Furore wiederum ist eine 

immertragende Sorte, die lange haltbar und gut lagerfähig ist. Mit 

„Furor“ – also Wut – kann der Name also nichts zu tun haben. Es 

sei denn, jemand hat keine Erdbeeren abbekommen und gerät 

darüber in Raserei...�

Wohl die meisten denken bei dem Wort Erdbeeren an süße Smoothies, Obsttorten und ganz viel Schlagsahne. Aber das muss nicht sein. Die kleinen Früchte machen auch in der herzhaften Küche eine gute Figur. Das wissen alle, die schon einmal Erdbeer-pizza gegessen haben. Oder Erdbeer-Burger. Oder Lachs mit Erdbeer-Salsa, Erdbeeren mit Spargel, Fisch mit Erdbeer-Chutney und vieles mehr. Dabei setzen Erdbeeren aromatische Akzente; ihre Süße lässt als Kontrast andere Geschmackskomponenten besser zur Geltung kommen. Besonders gut harmonieren sie mit Spargel, der ja zur gleichen Zeit Saison hat, und auch mit Käse, Balsamico und verschiedenen Kräutern. Auch schwarzer, grob geschroteter Pfeffer kann Erdbeeren zu einem neuen, exquisiten Aroma verhelfen - also mutig drauflos mit der Mühle!�

AUF ABWEGEN

SO VIELE SORTEN

HERZHAFTES

Wenn die Ernte gut ist, schaffen selbst größte Erdbeerfans nicht, 

alles aufzuessen. Da ist es gut, Erdbeeren einzukochen, einzufrie-

ren oder auch zu trocknen. Dafür werden die Beeren in Scheiben 

geschnitten und auf einem mit Puderzucker bestreuten Backblech 

bei 60 Grad Ober- und Unterhitze für vier bis fünf Stunden im 

Backofen getrocknet. Der Ofen sollte dabei einen Spalt offenblei-

ben, die Chips sind etwa zwölf Monate haltbar.�

Die Finnen sagen mansikka, die Italiener fragola. Beim franzö-
ischen fraise und dem spanischen fresa ist die romanische Sprach-verwandtschaft gut zu erkennen. Nach jordbærer fragen die 
Dänen, Polen naschen truskawki und die Engländer freuen sich über strawberrys. Das heißt wörtlich übersetzt übrigens Strohbeere – schließlich schützt Stroh auf den Strawberry Fields die empfind-lichen Beeren vor dem Verschimmeln.�

FÜRS MÜSLI

MANSIKKA!

Erdbeerbilder: © tohamina on Freepik
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Die Stadt Schwerin bereitet sich auf wachsenden Pflegebedarf vor. Hintergrund sind demographische 
Veränderungen: Nach aktuellen Prognosen wird die Zahl der Menschen ab 75 Jahren in der Stadt bis 
zum Jahr 2040 um rund 30 Prozent steigen. Ebenso wächst der Anteil der Pflegebedürftigen: Von der-
zeit rund 8.150 Menschen wird bis 2040 mit einem Anstieg auf etwa 9.500 gerechnet. Bei Menschen 
mit Demenz wird ein Zuwachs von über 20 Prozent erwartet. Mit diesem Hintergrund hat die Stadt 
erneut eine umfassende Pflegesozialplanung durchführen lassen. Die vom Institut für Sozialforschung 
und Gesellschaftspolitik (ISG) erstellte Analyse zeigt: Insbesondere im ambulanten Bereich, in der Tages- 
und Kurzzeitpflege sowie bei speziellen Zielgruppen wie jüngeren Pflegebedürftigen oder Menschen mit 
starken demenziellen Einschränkungen werden zusätzliche Angebote gebraucht. Gleiches gilt für weitere 
Fachkräfte: Um die bestehende Versorgung aufrechtzuerhalten, werden bis 2040 rund 335 zusätzliche 
Pfleger benötigt. Für eine qualitativ bessere Versorgung sind es sogar etwa 390. Hier sind deshalb tragfä-
hige Strategien zur Personalgewinnung und -sicherung gefragt, die langfristig angelegt sind.�  

Fast 40.000 Menschen in Meck-
lenburg-Vorpommern sind an De-
menz erkrankt. Die Zahlen stei-
gen – und vor diesem Hintergrund 
setzt sich Sozialministerin Stefanie  
Drese für eine demenzsensible 
Gesellschaft ein. Ziel sei eine 
„sorgende Gemeinschaft“ ohne 
Unsicherheiten und Berührung-
sängste. Hier seien Politik, Kom-
munen und Nachbarn gemeinsam 
gefordert. Bei einem Fachtag der 
Landesfachstelle Demenz ging es 
im Mai unter anderem um weitere 
Vernetzung der kommunalen Sor-
ge- und Pflegestrukturen.�

Neue Pflegesozialplanung: Anstieg durch demographische Veränderungen

PFLEGEBEDARF WÄCHST WEITER
VERNETZUNG

BEWEGUNG GEGEN SCHWINDEL
Niedriger Blutdruck ist meist weniger gefährlich als lästig – Ausdauersport kann hier helfen

Der Kopf schmerzt, das Gesicht ist 
blass und die Hände und Füße sind 
kalt? Dahinter kann niedriger Blut-
druck stecken. An sich ist das 
nichts Problematisches. Doch na-
türlich können Müdigkeit und 
Schwindel nerven – nicht zu reden 
davon, dass es auch zur Ohnmacht 
und damit einhergehenden Stürzen 
und Verletzungsgefahr kommen 
kann.
Tritt der niedrige Blutdruck nicht 
als Folge einer Erkrankung auf, 
spricht man von primärer Hypoto-
nie. Davon betroffen sind vor allem 
junge schlanke Menschen, beson-
ders Frauen und Mädchen. Hier 
kann familiäre Veranlagung genau-
so eine Rolle spielen wie eine 
Schwangerschaft: Gerade in den 
ersten Monaten haben viele Frauen 
dann mit einem Blutdruckabfall zu 
kämpfen. Eine Ursache dafür ist, 
dass sich Gefäße durch hormonel-
len Einfluss weit stellen und das 
Blut in den Beinen versackt.

Von niedrigem Blutdruck spricht 
man, wenn der Wert unter 100 
mmHg liegt. Oft helfen bei einer 
primären Hypotonie schon ein-
fache Hausmittel – wie zum Bei-
spiel ausreichendes Trinken. Vom 

gepriesenen Gläschen Sekt aller-
dings sollte man dabei besser die 
Finger lassen: Der Alkohol bringt 
den Blutdruck zwar kurzfristig auf 
Trab, fügt der Gesundheit aber 
langfristig – vor allem bei regelmä-

ßigem Genuss – eher Schaden zu. 
Es ist also besser, beim Wasser zu 
bleiben. Wer das gefüllte Glas oder 
die Wasserflasche in Sichtweite auf-
stellt, kann das Trinken nicht so 
leicht vergessen. Aus der Naturapo-
theke wiederum ist Weißdorn als 
ein den Blutdruck stabilisierendes 
Mittel bekannt.
Darüber hinaus gilt natürlich auch 
hier wie bei vielen anderen Be-
schwerden: Bewegung hilft. Wer 
den Kreislauf mit Ausdauersportar-
ten in Schwung bringt, kann die 
Blutdruckwerte dauerhaft im Nor-
malbereich stabilisieren. Geeignete 
Sportarten sind Radfahren und 
Walken. Trainiert werden sollte 
mehrmals die Woche mindestens 
30 Minuten. Wer die Sporteinheit 
gut in den Alltag zu integrieren 
schafft, hat es oft leichter, dabei zu 
bleiben. Auch Wechselduschen ha-
ben sich als probates Mittel erwie-
sen, um morgens gut auf die Beine 
zu kommen.�

Ist die Trinkflasche immer greifbar, wird sie auch häufiger geleert – gut für 
die Gesundheit. � Foto: Adobe Stock · Krakenimages.com
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STARTKLAR FÜR DEN SOMMER
Unterwegs an der Ostsee und anderen schönen Orten: Mit Mobilitätslösungen von Kowsky kein Problem
Fast fünf Kilometer lang ist die 
Strandpromenade von Kühlungs-
born – und ganz nebenbei auch 
eine der schönsten an der Ost-
seeküste in MV. Hier lässt es sich 
herrlich flanieren. Aber was, wenn 
die Beine nicht mehr wollen, die 
Schritte schwerer fallen oder gar 
nicht mehr möglich sind? Dann 
gibt es Mobilitätslösungen aus 
dem Sanitätshaus Kowsky. „Neu-
lich war gerade ein Paar bei mir, 
das immer gern zum Spazieren-
gehen nach Kühlungsborn gefah-
ren ist. Nun kann einer von bei-
den nicht mehr laufen. Aber mit 
einem faltbaren Elektrorollstuhl 
oder einem transportablen Scooter 
ist es dennoch weiterhin möglich, 
zusammen die Promenade zu er-
leben“, sagt Kowsky-Mitarbeiter 
Marco Grunenberg.
Fünf Kilometer – für die Akkus 
der kleinen Elektrofahrzeuge ist 
das kein Problem. Die Scooter ha-
ben je nach Größe eine Reichwei-
te von 15 bis 25 Kilometer. Nach 
einem Tagesausflug können sie 
ganz bequem an der Haussteckdo-
se wieder aufgeladen werden. 
Beliebt sind Scooter vor allem bei 
denjenigen Kunden, die anstelle 
des Joysticks einen Lenker bevor-
zugen. Wer allein lebt und weitere 
Strecken zu Fuß nicht mehr bewäl-
tigen kann, wird das Elektromobil 
zu schätzen wissen – vor allem, da 
sich im Fußbereich auch Einkäufe 
abstellen lassen. Kleinere Scooter-
modelle sind innerhalb von Super-
märkten kein Problem bzw. passen 
in die Straßenbahn, große wiede-
rum bieten mehr Reichweite und 
Komfort. Es gibt sogar faltbare 
Elektromobile, die auch im Auto 
mitgenommen werden können. 
Oft ist auf Reisen aber auch schon 
ein faltbarer Elektrorollstuhl eine 
Option.

MOBILITÄTSTAGE GUT BESUCHT

Die Vielfalt der Möglichkeiten er-
fordert eine gute Beratung, die im 
Sanitätshaus Kowsky eine Selbst-
verständlichkeit ist. In regelmä-
ßigen Abständen bietet das Team 
so genannte Mobilitätstage an, bei 
denen verschiedene Scooter- und 
Rollatorenmodelle im Mittel-
punkt stehen. Gerade erst waren 

Kowsky-Mitarbeiter im Betreuten 
Wohnen in Schwerin-Krebsförden 
zu Gast. Interessierte konnten hier 
die verschiedenen Hilfsmittel tes-
ten. Auch beim jüngsten Tag der 
offenen Tür im Unternehmen in 
Schwerin-Süd gab es diese Mög-
lichkeit.
Rat gibt es auch bei anderen Fra-
gen rund um die Elektromobili-
tät – zum Beispiel bei der, wo ein 
Scooter am Ende parkt. „Einrich-
tungen für betreutes Wohnen stel-
len oft separate Räume zur Ver-

fügung. Eine weitere Möglichkeit 
sind mobile Garagen vor dem Auf-
gang, wenn jemand zum Beispiel 
in der Mietwohnung lebt“, weiß 
Marco Grunenberg. 
Und manchmal reichen schon 
kleinere Hilfsmittel, um mobiler 
zu werden. Das kann beispiels-
weise ein Rollator sein – auch hier 
ist das Angebot bei Kowsky groß 
und auf unterschiedliche Bedürf-
nisse abgestimmt. Marco Gru-
nenberg weiß, dass gerade bei der 
Erstanschaffung einige mit dem 

Hilfsmittel fremdeln. „Da gibt 
es dann Aussagen wie: ,Der Rol-
lator macht mich alt.‘ Ich würde 
dagegen sagen: Er macht mich 
mobil“, sagt der Reha-Techniker. 
Denn wer einen stets verfügbaren 
Sitzplatz und ein Stück Sicherheit 
immer bei sich hat, traut sich auch 
längere Strecken eher zu. Insofern 
rät der Kowsky-Mitarbeiter mit 
Blick aufs Sommerhalbjahr und 
dem möglicherweise nahenden 
Urlaub dazu, rechtzeitig an Mobi-
litätshilfen zu denken. �

Mobilität wird bei Kowsky großgeschrieben: Das zeigte am Tag der offenen Tür ein großer „Fuhrpark“ mit 
vielen Möglichkeiten zum Ausprobieren.�  Foto: Sanitätshaus Kowsky

KURZINFOS

SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Marco Grunenberg ist der richtige Ansprechpartner, um Rollstuhl und 
Scooter zu erklären.� Foto: Schwerin live
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Im Mai beginnt der Umbau der 
Notaufnahme am LUP-Klinikum 
Helene von Bülow in Ludwigslust. 
Die Bauarbeiten sollen in rund 
einem Jahr abgeschlossen sein. Die 
Kosten belaufen sich auf ca. 3,2 
Millionen Euro. Das Land MV för-
dert die Maßnahme. 
Mit dem Umbau wird die Notauf-
nahme an die Anforderungen der 
erweiterten Notfallversorgung, wel-
che durch den Gesetzgeber vorge-
geben werden, angepasst. Die Neu-
strukturierung erfolgt außerdem 
vor dem Hintergrund gestiegener 
Patientenzahlen, der Auswirkungen 
der Corona-Pandemie sowie der 
strukturellen Veränderung der Ver-
sorgungsstruktur im Landkreis. 
Pro Jahr werden in der Notaufnah-
me Ludwigslust rund 11.000 
Patient:innen notfallmedizinisch 
versorgt. Rund 5000 von ihnen su-
chen selbst die Notaufnahme auf, 
etwa 6000 werden mit dem Ret-
tungsdienst gebracht. Bei etwa 
7500 Notfallpatient:innen ist eine 
stationäre Weiterbehandlung erfor-
derlich. 
Die Neustrukturierung umfasst 
unter anderem ein Isolierzimmer 

und einen separaten Eingang für 
Personen mit Verdacht auf Infekti-
onskrankheiten. Im Zuge dessen 
wird auch das Foyer des Kranken-
hauses umgebaut. Dabei entstehen 
Behandlungszimmer für den Not-
dienst der Kassenärztlichen Verei-
nigung mit zugehöriger Wartezone. 
Während der Bauphase gehen der 
Krankenhausbetrieb und die Not-
fallversorgung uneingeschränkt 
weiter. Durch die Verlagerung der 
kardiologischen Station F aus dem 

Samariterhaus ins Hauptgebäude 
kann die Notaufnahme während 
der Bauphase in den ehemaligen 
Räumen der Station interimsmäßig 
betrieben werden. Notfall
patient:innen erreichen die Inte-
rimsnotaufnahme über den Haupt-
eingang des Krankenhauses. 
„Durch die Neustrukturierung 
wird sichergestellt, dass das Kran-
kenhaus Ludwigslust auch weiter-
hin seine regionale Versorgungs-
funktion in vollem Umfang 

erfüllen kann. Unterstützend wirkt 
sich hierbei auch aus, dass der lei-
tende Notarzt des Landkreises Lud-
wigslust-Parchim seinen Standort 
am Krankenhaus Ludwigslust hat“, 
sagt LUP-Kliniken-Geschäftsfüh-
rer Alexander M. Gross. Zum kom-
munalen Klinikverbund gehören 
neben dem LUP-Klinikum Helene 
von Bülow mit den Krankenhäu-
sern Hagenow und Ludwigslust 
auch das LUP-Klinikum am Cri-
vitzer See. 
Bereits im Sommer 2023 hat das 
LUP-Klinikum Helene von Bülow 
für den Standort Ludwigslust För-
dermittel in Höhe von 6,2 Millio-
nen Euro vom Ministerium für So-
ziales, Gesundheit und Sport MV 
erhalten. Ein Teil der Summe wur-
de dann im Herbst in eine neue Ge-
räteaufbereitung der Funktionsdia-
gnostik gesteckt. Weitere 2,75 
Millionen Euro flossen im Jahr 
2024 in die Verlegung des Links-
herzkatheter-Messplatzes, welcher 
sich bis dahin ebenfalls in Nähe der 
bisherigen Notaufnahme befand. 
Die restliche Summe ist für die 
Neustrukturierung der Notaufnah-
me vorgesehen. �

Das Projekt „LUP-Regio“ soll die 
Gesundheitsversorgung im länd-
lichen Raum nachhaltig verbessern 
– mit Hilfe von Community 
Health Nurses (CHN), der Ein-
richtung einer Portalpraxis als zu-
sätzlichem ambulanten Versor-
gungsangebot und weiteren 
digitalen Lösungen. Bei einer er-

sten Veranstaltung in Crivitz konn-
ten sich Einwohnerinnen und Ein-
wohner über die neuen 
Versorgungsansätze informieren. 
Das Interesse war groß, weitere 
Veranstaltungen sollen folgen. 
Die nächsten Termine: 
20. Mai, 16 Uhr, Brüel Rathaus, 
21. Mai, 16 Uhr, Crivitz Speisesaal 
Schule, 22. Mai, 15 Uhr, Pinnow, 
Bürgerhaus, 28. Mai, 16 Uhr, Do-
bin, Gemeindehaus (Retgendorf), 
3. Juni, 16 Uhr, Kuhlen-Wendorf, 
Gemeindehaus, 4. Juni, 16 Uhr, 
Tempzin, Haus der Vereine  
(Langen Jarchow).
Der Eintritt ist frei, individuelle 
Terminabsprachen mit den CHN 
sind unter 03863-520-202 und 
chn@krankenhaus-am-crivitzer-
see.de möglich. �

NOTAUFNAHME: DER UMBAU BEGINNT 
Neustrukturierung in Ludwigslust kostet 3,2 Millionen Euro und wird über Landesmittel sichergestellt

INTERESSE AN
LUP-REGIO GROSS
Info-Veranstaltungen in weiteren Orten

Geschäftsführer Alexander M. Gross (li.) und der Ärztliche Direktor  
Matthias Endler stellen Gesundheitsministerin Stefanie Drese die Pläne 
zum Umbau der Notaufnahme vor. �  Fotos: LUP-Kliniken 

Die Community Health Nurses 
Eric Lindemann, Laura Jenssen, 
Anja Jacobs (v.l.)�  Foto: Moldenhauer

Zu der LUP-Kliniken gGmbH gehören die LUP-Klinikum Helene 
von Bülow gGmbH mit ihren Standorten Hagenow und 
Ludwigslust sowie die LUP-Klinikum am Crivitzer See gGmbH. 

WERDEN AUCH SIE TEIL  
UNSERES STARKEN TEAMS!
Mehr zu unseren offenen Stellen und Ausbildungsmöglichkeiten 
auf karriere.lup-kliniken.de ka
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Nächste Info- 
Termine für 
werdende Eltern:
Dienstag, 3. Juni
Dienstag, 1. Juli 
Das Team der Geburtshilfe 
beantwortet Fragen rund um 
Geburt und Wochenbett, Beginn 
jeweils um 18 Uhr im Kranken-
haus Hagenow.

Geschwister aufgepasst!
Für werdende Geschwister 
bieten die Hebammen des 
Kreißsaals Hagenow eine 
Geschwisterschule an. 
Die nächsten Termine:
Freitag, 13. Juni, Freitag, 
15. August, Freitag, 24. Oktober.
Anmeldung unter: geburtshilfe@
lup-kliniken.de 
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Stellenmarkt

Tagespflege 
Alte Brauerei

Neue Tagespflege in Schwerin: 
Eröffnung der „Alten Brauerei“ im Juni 2025
Aufmerksame Beobachter haben bereits be-
merkt, dass im Holzhof 3 in Schwerin seit 
mehreren Monaten eifrige Bauarbeiten durch-
geführt werden. Schon bald soll der Neubau in 
unmittelbarer Nähe zur Schweriner Innenstadt 
mit Leben gefüllt werden. Hier wird zum 01. Juni 
2025 eine neue Tagespflege für pflegebedürf-
tige Menschen entstehen.Die Tagespflege 
„Alte Brauerei“ setzt auf eine abwechslungs-
reiche Betreuung, bei der der persönliche Kon-
takt im Mittelpunkt steht. 

Neben kreativen und geselligen Aktivitäten sorgt ein 
engagiertes Team des Pflegedienst Kohlers für das 
Wohlbefinden der Gäste. Ein Abhol- und Bringservice 
sowie eine umfassende Mahlzeitenversorgung er-
leichtern den Alltag zusätzlich. „Unser Ziel ist es, einen 
Ort zu schaffen, an dem sich unsere Gäste nicht nur 
gut versorgt, sondern auch rundum wohlfühlen. 
„Bei uns ist niemand allein“, erklärt Melanie
Trepczyk, Standortleitung des Pflegedienstes Kohler, 
mit großer Vorfreude. 

Sei dabei im neuen Team! Jetzt noch eine Stelle als 
Pflegefachkraft oder Pflegekraft sichern!

Ansprechpartnerinnen:

info@pflegedienst-kohler.de 

0179 727 8144

Melanie Trepczyk & 
Nadine Schacht

Unser Angebot 
im Überblick:

Mehr erfahren!

Holzhof 3, 19055 Schwerin

Abwechslungsreiches 
Essensangebot inkl. 
Mittagessen

Liebevolle Pflege und 
Betreuung in familiärer 
Atmosphäre

Vielfältige Aktivitäten
und monatliche Feste

365 Tage im Jahr 
von 9:00 - 17:00 Uhr 
für Sie geöffnet

Platz für bis zu 
31 Besucher*innen

Organisierter Bring- 
und Abholservice

Jetzt auch direkt per WhatsApp bewerben!

Neueröffnungim Juni
2025!

4,6 5,0

Wir suchen Sie:
VERKAUFS-

MITARBEITER 
(m/w/d)

KOMMEN SIE AN BORD!KOMMEN SIE AN BORD!

Ihre Perspektive:
UNESCO-Welterbe

weissefl otteschwerin.de/jobs
jobs@weissefl otteschwerin.deJETZT BEWERBEN!
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Studium

• 43 Studiengänge in Technik, Wirtschaft & Gestaltung 
• Persönliche Betreuung & familiärer Campus 
• Günstige Mieten & hohe Lebensqualität
• Aktives Campusleben mit Sport, Kultur & Events 
• Studium und Karrierestart mit Praxisbezug

Deine Zukunft startet hier

HOCHSCHULE 
WISMAR   

 
www.hs-wismar.de

Bewirb Dich!
Die Zeit läuft...

Noch bis zum 31. Juli kannst Du 
Dich wieder für ein Bachelor- oder 
Diplomstudium an der Hochschule 
Wismar bewerben. Alles Weitere 
über Zulassungsvoraussetzungen, 
Aufnahmeprüfungen und Infos 
rund ums Studium findest Du on-
line. Hier ein kleiner Einblick in die 
Studienangebote der drei Fakultäten 
der Hochschule Wismar:

Fakultät für
Ingenieurwissenschaften

In den vier Bereichen Bauingenieur-
wesen, Elektrotechnik und Infor-
matik, Maschinenbau/Verfahrens- 
und Umwelttechnik sowie Seefahrt, 
Anlagentechnik und Logistik berei-
tet die Fakultät für Ingenieurwissen-
schaften ihre Studierenden gezielt 
auf aktuelle Herausforderungen der 
Ingenieurpraxis vor. Die moderne, 
interdisziplinäre Lehre sowie eine 
angewandte Forschung verbinden 
die Vermittlung von Fachwissen auf 
aktuellem Stand der Wissenschaft 
mit der Förderung von Soft Skills 

wie Kommunikations- und Team-
kompetenzen. Zahlreiche Labore, 
sowohl auf dem Campus Wismar als 
auch am Standort Rostock-Warne-
münde, bieten ein inspirierendes 
Lernumfeld – von betreuten 
Übungen bis hin zur eigenständig 
durchgeführten Projektarbeit.

Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften 

Was junge Menschen heute brau-
chen? Ein Studium, das Wissen, 

Praxis und persönliche Entwick-
lung vereint. Die Fakultät für Wirt-
schaftswissenschaften bietet genau 
das – mit den Studiengängen  
Betriebswirtschaft, Wirtschafts-
psychologie, Legal-Tech, Wirt-
schaftsrecht und Wirtschaftsinfor-
matik.
Egal, was die Zukunft bringt – wer 
sich für ein Studium bei uns ent-
scheidet, schafft die Basis für viel-
fältige Karrierewege und stabile 

Jobchancen – in Unternehmen, Be-
hörden oder in der angewandten 
Forschung.

Fakultät Gestaltung 
Architektur, Design-Produkt und 
Schmuck, Innenarchitektur, Kom-
munikationsdesign und Medien: 
Ein Schwerpunkt der Ausbildung 
an der Fakultät Gestaltung liegt in 
der von Studierenden individuell zu 
erarbeitenden Entwurfs- und Pro-
jektarbeit. Diese wird intensiv von 
den Lehrenden bis hin zu Einzel-
betreuungen begleitet. Ein weiteres 
Qualitätsmerkmal der Lehre liegt 
in der großen Bandbreite der gestal-
terischen, künstlerischen, hand-
werklichen und technischen Fächer  
sowie in den wissenschaftlichen 
Disziplinen. Viele der in den unter-
schiedlichen Studiengängen an- 
gebotenen Lehrveranstaltungen 
sind für Studierende der jeweils an-
deren gestalterischen Studiengänge 
geöffnet.�
www.hs-wismar.de

DIE ZEIT LÄUFT – JETZT BEWERBEN!
43 Bachelor- und Diplomstudiengänge in Technik, Wirtschaft und Gestaltung warten auf Dich!
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Garteninspirationen und Genuss, 
Einrichtungstrends und Wohlge-
fühl – das alles vereint die Lebens-
Art im Landgestüt Redefin. Vom 
23. bis 25. Mai präsentieren sich 
Aussteller hier im einzigartigen 
Ambiente des historischen Gestüts. 
Die beliebte Landpartie für Gar-
ten, Wohnen und Lifestyle lockt 

mit einem breiten Produktangebot. 
Für den Garten finden sich bunte 
Pflanzen, Möbel und Geräte, fürs 
Zuhause Dekorationen, Einrich-
tungsideen und wohnliche Acces-
soires und für die Besucher selbst 
handgefertigte Mode, Schmuck 
und zahlreiche Genussmomente. 
Und Redefin wäre nicht Redefin, 
ginge es nicht auch um Pferde: 
Am Samstag und Sonntag jeweils 
um 11.30 Uhr und um 13.30 Uhr 
dürfen sich Besucher auf Vorfüh-
rungen der Shetland-Ponys freuen. 
Es gibt Geschicklichkeitsparcours 
und Kutschrennen zu sehen, außer-
dem dürfen die süßen Shettys ge-
streichelt werden. Geöffnet ist Frei-
tag, Samstag und Sonntag jeweils 
von 10 bis 18 Uhr. Das Ticket im 
Online-Vorverkauf kostet Samstag 
und Sonntag 10 Euro, am Freitag 
sind es 9 Euro.�
www.lebensart-messe.de/redefin

HUFGEKLAPPER UND 
GARTENZAUBER
Vom 23. bis 25. Mai ist „LebensArt“ in Redefin

Deko und Gartenzubehör – nur einige 
von vielen Angeboten.�  Foto: Lebensart

KARTBAHN
1. MAI - 5. OKTOBER

www.alpincenter.com

alpincenter Hamburg-Wittenburg
Zur Winterwelt 1, 19243 Wittenburg

Öffnungszeiten*:
DO. & FR.
14:00 - 19:00 Uhr

SA. & SO. & Feiertage MV
10:00 - 19:00 Uhr

*Sommerferien MV
MI. 14:00 - 19:00 Uhr  
zusätzlich geöffnet.

ARBEITEN IN DER REGION
ZUKUNFTSSICHER
GUTE BEZAHLUNG

P 
P 
P 

Bewerbungsschluss:
18. Juni 2025

BAUINGENIEURWESENBAUINGENIEURWESEN
Duales StudiumDuales Studium  

mit starken Partnern!
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SOMMERKONZERT 
Wohlfühlabend am 21.6. mit Andreas Pasternack

Ein unvergessliches Erlebnis erwar-
tet die Gäste beim Sommerkonzert 
im Garten des Schleswig-Holstein- 
Hauses am 21. Juni um 19 Uhr. 
Mit seiner musikalisch breiten 
Palette  versetzt der Ausnahme-
künstler Andreas Pasternack sein 
Publikum immer wieder in Begeis-
terung. 
Seine wöchentliche Jazztime bei 
NDR 1 Radio MV, die er zusam-
men mit Joachim Böskens mode-
riert, hat bereits Kult Status und 
auch bei seinen Live Auftritten 
begeistert der Sänger und Saxopho-
nist mit Charme und Spielfreude 
seine Zuhörer.
Beim Sommerkonzert darf sich 
das Publikum auf sein neues Pro-
gramm freuen, bei dem der Künst-
ler sich wieder den schönsten Hits 
aller Genre bedient. Ob Jazz, Sw-
ing oder Pop, seine Musik erfreut 
die Zuhörer aller Generationen.
Mit einzigartigem Saxsound, bietet 
Pasternack Titel von Frank Sinatra 
und Udo Jürgens dar - aber auch 

Swing und Bossa Nova stehen bei 
ihm auf dem Programm. Als einer 
der beliebtesten und bekanntesten 
Künstler Mecklenburg-Vorpom-
merns spielt sich Andreas Paster-
nack regelmäßig in die Herzen 
seines Publikums. Für das leibliche 
Wohl stehen Snacks und Getränke 
bereit und die Tickets können  im  
Vorverkauf im Schleswig-Holstein-
Haus, in der Touristinformati-
on oder telefonisch unter: 0176-
25718825 erworben werden.�
www.schwerin.de

Musikalische Vielfalt mit Andreas  
Pasternack am 21. Juni� Foto: Thomas Ulrich

Der Ehrenpreis für den Ehrengast: 
Beim 34. Filmkunstfest in Schwe-
rin wurde Barbara Sukowa für ihr 
Lebenswerk mit dem „Goldenen 
Ochsen“ ausgezeichnet. Die 
75-jährige hatte sich extra zur 
Preisverleihung mit der Symbolik 
des Ehrenpreises beschäftigt. „Ich 
habe natürlich gegoogelt und habe 
festgestellt, dass ich im chine-
sischen  Horoskop auch ein Ochse 
bin“, schmunzelt Barbara Sukowa 
und bedankt sich mit einer Bitte: 
„Ich hoffe, sie werden alle weiter ins 
Kino gehen, denn das gemeinsame 
Erlebnis eines Films ist wichtig.“
Aber nicht nur für die in den USA 
lebende Schauspielerin war das ein 
bewegender Moment. Denn ein 
paar Reihen hinter ihr im Publi-
kum verfolgte eine junge Frau ganz 
aufgeregt die Ehrung: Eva Reisky. 
Die 27-Jährige war extra mit dem 
Zug aus Köln nach Schwerin ge-
kommen, um ihr Idol live zu erle-
ben. „Vor vier Jahren habe ich den 

ersten Film mit Barbara Sukowa 
gesehen, das war Wir beide 
(Deux).“  Und vergangenes Jahr 

habe sie die Schauspielerin dann 
auch einmal in München persön-
lich getroffen, erzählt die Altenpfle-

gerin und schwärmt: „Sie ist eine 
herausragende Schauspielerin und 
eine so tolle Frau, die nie die Nähe 
zu ihren Fans verloren hat.“ Und 
das bekam Eva Reisky dann auch 
hautnah zu spüren. Denn zu ihrer 
totalen Überraschung wurde sie 
von Barbara Sukowa persönlich zur 
Aftershowparty eingeladen. „Ich 
war völlig perplex, damit habe ich 
ja überhaupt nicht gerechnet, un-
fassbar.“
Schon direkt nach der Ankunft war 
die Kölnerin total von Schwerin be-
geistert: „Ich war noch etwas bum-
meln und habe dann in der Mari-
enplatz-Galerie einen gigantischen 
Flashmob miterlebt – überall wur-
de auf einmal getanzt – das war so 
cool.“ Und als sie dann vor dem 
Schweriner Schloss stand, hat sie sie 
sich endgültig in die Stadt verliebt. 
„Das ist so schön hier – das hatte 
ich alles überhaupt nicht erwartet.“
�
www.filmkunstfest.de

EIN FESTIVAL AUF AUGENHÖHE
Barbara Sukowa bekommt den Ehrenpreis – und lädt spontan jungen Fan zur After Show Party ein

Foto mit der Lieblingsschauspielerin: Eva Reisky schätzt die Arbeit von Barbara 
Sukowa, die Ehrenpreisträgerin lud die junge Frau spontan zur After Show  
Party ein.� Foto: Schwerin live

KARIBIK GANZ NAH
Piraten-OpenAir 2025: Probenstart in Grevesmühlen

Der Startschuss zur neuen Sai-
son des Piraten Action-OpenAir-
Theaters ist gefallen und die Crew 
segelt in ein weiteres Abenteuer. 
„Capt‘n Joshua Flint – Der Pakt 
mit dem Teufel“ lautet der Name 
der neuen Episode. Premiere ist am 
20. Juni.
Aktuell laufen in Grevesmühlen 
bereits die Proben zur 20. Episode 
auf der 9000 Quadratmeter groß-
en Open-Air-Bühne. Auch 2025 
verkörpert Benjamin Kernen die 
Titelfigur des Capt‘n Joshua Flint, 
gleichzeitig übernimmt er erneut 
die Regie. Zum Ensemble 2025 
gehören unter anderem Marc Zab-
inski, Ray Kupper und Gero Berg-
mann, Lydia Fischer, Monic Thiele 
und Christopher Aiello. Insgesamt 
wirken allabendlich mehr als 50 
Aktive mit. 
Das finale Abenteuer entführt die 
Zuschauer nach Saint Georges Is-
land, auf die heutigen Bermudas. 
Die Story verspricht wieder Span-
nung, Action und Romantik in der 

Karibik des frühen 18. Jahrhun-
derts. Ein humorvolles und action-
geladenes Abenteuer mit einer Prise 
Romantik erwartet die Theaterbe-
sucherbis zum 6. September von 
dienstags bis samstags um 19.30 
Uhr und sonntags um 16 Uhr. 
Tickets gibt es telefonisch (03881-
756600), online und abends an der 
Theaterkasse.�
www.piratenopenair.de

Die Crew freut sich auf die neue  
Saison – die Proben haben begonnen.
�  Foto: Piraten OpenAir
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Venezianische Tage

„Mensch, bist du nicht der Typ aus 
Schwerin?“ Diese Frage hat Rei
mond Weding in diesem Jahr beim 
Karneval in Venedig mehrfach ge-
hört. Als Fotograf ist er in der 
Community der Kostümträger seit 
Jahren bekannt, als Organisator 
und Ideengeber der „Venezia-
nischen Tage“ in der Landeshaupt-
stadt hat er sich zusätzlich einen 
Namen gemacht. Vom 19. bis 21. 
September 2025 wird Schwerin 
zum zweiten Mal Ort dieses außer-
gewöhnlichen Events. 
Die ersten Venezianischen Tage vor 
zwei Jahren in der Landeshaupt-
stadt waren ein Paukenschlag. 
Rund 270 Kostümträger aus ganz 
Europa reisten an, mit dabei waren 
Gäste aus Deutschland und Öster-
reich, Belgien, Großbritannien und 
Polen. Bei herrlichem Sonnen-
schein war die Stadt voller Besu-
cher, Farben und Musik. Fotos des 
Events gelangten via Social Media 
in alle Welt – eine tolle Werbung 
für Schwerin.
Über die Fotografie ist auch Rei
mond Weding mit dem venezia-
nischen Karnevalsvirus infiziert 
worden. Bei einem Besuch des 
„Carnevale“ in der Lagunenstadt 
machte er 2018 die ersten Bilder 
von Kostümträgern. Seitdem fährt 
er immer wieder zu diesen Events 
und ist in der Szene gut vernetzt. 
Wenn er den Kostümträgern nach 
der Veranstaltung die Fotos mailt, 
hängt er aktuell auch Werbung für 

die Veranstaltung im September in 
Schwerin an. „Die Resonanz ist 
gut. Ich habe schon viele positive 
Signale, wenn alle kommen, dann 
sind es mehr Kostümträger als vor 
zwei Jahren“, sagt der Initiator. In 
seiner Brieftasche stecken in-
zwischen Visitenkarten 
auf Französisch und 
Englisch für die Jour-
nées Venitiennes 
und die Venetian 
Days in Schwerin. 
Der Termin steht also 
– und zu großen Teilen 
auch schon ein Pro-
gramm. Viele Akteure wollen 
sich einbringen. Gerade hat Reim-
ond Weding die Anfrage einer Ko-
stümgruppe aus Potsdam erhalten, 
die vor dem Museum einen Tanz 

zeigen möchte. Vor zwei Jahren 
ebenfalls sehr beliebt: das Masken-
basteln in der Marienplatz-Galerie. 
2025 soll es deshalb wiederholt 
werden. Auch Gondoliere Carlo 
will seine venezianische Gondel im 

September wieder am Burg-
see festmachen. Erneut 

geplant ist auch der 
Bootscorso, der dies-
mal von vier Mitglie-
dern der Mecklenbur-
gischen Staatskapelle 
von der Grotte aus 

musikalisch begleitet 
wird. Bunt, bunter, am 

buntesten soll es auch in diesem 
Jahr wieder auf dem Markt werden 
– nicht nur als Ort zum Schauen, 
sondern auch als Ort zum Genie-
ßen. Ziel ist, den Gästen kulina-

risch die ganze Vielfalt Italiens zu 
bieten. Wer sich einbringen möch-
te, kann das tun. Dabei gibt es logi-
stische Unterstützung, etwa bei der 
Standeinrichtung, so dass sich die-
ses Angebot nicht nur an Profis 
richtet. Interesse? Unter 0385/ 
6383270 sind Angebote möglich.
Übrigens: Als 2023 erstmals die 
Venezianischen Tage in Schwerin 
gefeiert wurden, steckte man hier 
noch mitten im Bewerbungspro-
zess um die Aufnahme des Resi-
denzensembles ins UNESCO-
Welterbe. Venedig und seine 
Lagune sind seit 1987 als Welterbe 
anerkannt. Im vergangenen Jahr 
wurde dann auch das Schweriner 
Residenzensemble in die elitäre Li-
ste aufgenommen.�
schwerinvenedigdesnordens.de

VENEDIG TRIFFT SCHWERIN
Vom 19. bis 21. September wird die Landeshauptstadt wieder Gastgeberin der Venezianischen Tage sein

Traditionelle Masken und Phantasie-
kostüme waren vor zwei Jahren in der 
Altstadt zu sehen.

Stilvoll am Schloss vorbeigondeln – auch das war bei den Venezianischen Tagen 2023 möglich. Die venezianische Gondel 
ist auch dieses Jahr wieder in Schwerin zu Gast.� Fotos: Reimond Weding

Fotospot Schloss: Hier entstanden 
zahlreiche Bilder zur Freude der  
Touristen und Kostümträger.

Venedig rockt: Beim Schaulaufen in 
Schwerin waren außergewöhnliche 
Verkleidungen dabei.

Bunt, bunter, am buntesten – und 
ein Luftkuss für die zahlreichen  
Zuschauer

Foto: Rainer Cordes
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Wasserski-Lift ZachunBeach, 
Am Badesee 1, 19230 Hoort, 
Neu Zachun

WASSERSKI-LIFT

ZACHUNBEACH

1. MAI - 3. OKTOBER
Öffnungszeiten*:
DO. & FR. & Feiertage MV
12:00 - 20:00 Uhr
SA. & SO.
10:00 - 20:00 Uhr

*Sommerferien MV
MO. & DI. 12:00 - 20:00 Uhr  
(gilt nur für Strand, kein Liftbetrieb)
MI. - SO. 10:00 - 20:00 Uhr

Die Freilichtbühne im Schlossgarten 
wird am 11. Juli zum Schauplatz eines 
musikalischen Ausnahmeabends: 
From Vienna With Love – das gefei-
erte Orchesterprogramm von Con-
chita Wurst – kommt erstmals nach 
Mecklenburg-Vorpommern. Begleitet 
von der Mecklenburgischen Staatska-
pelle Schwerin unter Generalmusik-
direktor Mark Rohde und mit dem 
gefeierten Countertenor Nils Wande-
rer als Gast, vereint Conchita große 
Emotionen mit orchestraler Brillanz.
Das Programm umfasst Klassiker wie 
„Writing’s on the Wall“, „Where Do I 
Begin“ oder „Get Here“ – eindrucks-
voll arrangiert und live dargeboten 
mit einer künstlerischen Intensität, 
die internationale Medien als „thril-
ling, exuberant and unforgettable“ 
beschrieben.
Seit seiner Premiere mit dem Sydney 
Symphony Orchestra in der Oper 
von Sydney 2016 hat dieses Format 
auf Bühnen wie der Berliner Philhar-

monie, der Hamburger Laeiszhalle, 
dem London Palladium und in aus-
verkauften Konzerthallen Australiens 
für Begeisterung gesorgt. Nun bringt 
Conchita dieses hochgelobte Kon-
zertformat nach Schwerin – ein Fest 
für Fans großer Stimmen, opulenter 
Klangwelten und charismatischer 
Bühnenkunst. Tickets gibt es über die 
Theaterkasse und online. �   
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de

CONCHITA WURST 
LIVE IN SCHWERIN
Orchesterprogramm am 11. Juli auf Freilichtbühne

Kunstfigur Conchita Wurst alias Tom 
Neuwirth
� Foto:presse@mecklenburgisches-staatstheater.de

Es ist Hochzeitssaison – und in 
Vorbereitung des großen Tages 
sind die Schweriner Höfe eine gute 
Adresse. Zum Beispiel, wenn es um 
Erlebnisse und Erinnerungen geht: 
Das beginnt bei Fotos und reicht 
über die Hochzeitsreise bis zum 
Dinner im Altstadt Brauhaus. Oder 
wie wäre es mit einem Antragsdin-
ner im Krömer Weinhandel? Auch 
für die Auswahl von Hochzeitsge-
schenken sind die Höfe ein guter 
Anlaufpunkt. 
Wer magische Momente fürs Fo-
toalbum einfangen möchte, ist in 
Christians Fotostudio gut aufge-
hoben. Hochzeitsfotografie ist hier 
nur eines der Angebote. Auch ro-
mantische Porträts und emotionale 
Familienbilder entstehen in diesem 
Geschäft. Den stivollen Rahmen 
für die Bilder gibt es gleich um die 
Ecke im Klöresgang bei Bild & 
Form – zusätzlich zu vielen kleinen 
Geschenken und Glückwunsch-

karten. Noch ohne Ring? Trauringe 
Gebert im Tabakhof kann helfen. 
Das Besondere an diesem Atelier 
ist, dass es eine große Auswahl an 
im Labor gezüchteten Diamanten 
gibt – das ist nachhaltig und schont 
den Geldbeutel. Und nicht zu ver-
gessen sind Blumen als Botschaf-
ter der Liebe. Individuelle Sträuße 
werden im Klöresgang bei „Blumen 
von hier“ gezaubert. �
schweriner-hoefe.de/

VERLIEBT, VERLOBT, 
VERHEIRATET
Vor dem Standesamt geht‘s in die Schweriner Höfe 

Blumen, Ringe, Fotos – das alles gibt 
es in den Schweriner Höfen.
�  Foto: Adobe Stock, Viktar Vysotski

29. MAI
2025

BIERWAGEN & BRATWURST

VON 10 - 18 UHR 
AUF DEM SCHLACHTERMARKT

Herrentag
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Porträt

„Welche Sprache hat er gespro-
chen?“, fragt Novize Adson in „Der 
Name der Rose“ nach der ersten 
Begegnung mit dem Mönch Salva-
tore und sein Meister William von 
Baskerville antwortet: „Alle – und 
keine.“
Keine – das würde André Weber im 
Falle von Esperanto nicht gelten 
lassen. Es ist, wenngleich eine Plan-
sprache, ein lebendiges Konstrukt; 
eine Sprache, die sich entwickelt, 
die wächst und die zwischen-
menschliche Kommunikation er-
möglicht. Alle – das stimmt schon 
eher. Denn es ist eine Sprache, die 
sich bei vielen anderen bedient, die 
aus dem Lateinischen und weiteren 
romanischen Sprachen genauso 
entlehnt wie aus germanischen und 
slawischen.
„Shverino estas bela urbo.“ Das be-
deutet „Schwerin ist eine schöne 
Stadt.“ Und zwar eine, in der auch 
Esperanto gesprochen wird. Es gibt 
einen Klub mit mehreren Mitglie-
dern und mit der Esperanto-Pionie-
rin Marie Hankel sogar eine lange 
Geschichte. André Weber ist Vorsit-
zender des Schweriner Klubs und 
seit 40 Jahren Teil der großen Espe-
ranto-Sprachfamilie. Wikipedia be-
ziffert deren Größe übrigens mit 
mehr als einer Million Sprechenden. 
Esperanto-Wikipedia – oder besser 
gesagt Vikipedio – steht mit 350.000 
Artikeln auf Platz 37 der Sprachver-
sionen der Online-Enzyklopädie.
Webers Weg zum Esperanto er-
scheint in der Rückschau folgerich-
tig. Der gebürtige Thüringer hatte 
sich schon als Schüler über die vie-
len Ausnahmen und Sonderformen 
in zu lernenden Sprachen geärgert 
– und auch darüber, dass die Voka-
beln oft nicht besonders alltags-
tauglich waren. Das merkte er auf 
einer Reise nach Moskau und  
Jaroslawl. „Ich habe in einer Tee-
stube Tee und Gebäck bestellt, 
konnte aber die Rückfrage der Kell-
nerin nicht verstehen. Ich hätte auf 
Russisch über Lenin, die Oktober-
revolution und die Raumfahrt spre-
chen können, konnte aber nicht sa-
gen, ob ich meine Pastete mit 
Fleisch oder mit Kohl möchte“, er-
zählt der heute 66-Jährige. Einige 
Jahre später traf er jemanden beim 
Vokabellernen an und erhielt auf 

seine Frage, welche Sprache das sei, 
die Antwort: Esperanto.
Die Plansprache geht auf den Arzt 
Ludwik Zamenhof zurück, der in 
Białystok aufwuchs – einer Stadt, in 
der Menschen verschiedener Eth-
nien lebten und oft miteinander auf 
Kriegsfuß standen. Zamenhofs Idee 
war nun, dass eine neutrale Sprache 
für alle hier möglicherweise einen 
Beitrag zu einem besseren Verständ-
nis leisten könnte. 1887 veröffent
lichte er die erste Broschüre zu den 
Grundlagen von Esperanto. 
Ein weiteres Ziel von Zamenhof: 
Die Sprache sollte leicht erlernbar 
sein. André Weber kann das bestä-
tigen. „Ich habe in eineinhalb Jah-
ren mehr Esperanto gelernt, als ich 
nach acht Jahren Russisch konnte“, 
sagt er. Die Grammatik beschränkt 
sich auf das Notwendigste und er-
spart Lernenden damit Sonderfor-
men und grammatikalische Spitz-
findigkeiten. „Wer meint, Englisch 
sei einfach, hat die drei Formen der 
Konditionalsätze nie kennen ge-
lernt“, sagt Weber.
Dennoch lernte er während seines 
Chemiestudiums in Merseburg erst 
einmal Arabisch – sein Zimmerge-
nosse kam aus dem Jemen. Aller-
dings konnte er es kaum anwenden 
– außer einmal auf dem Hambur-

ger Hauptbahnhof, als er in einem 
Imbiss einen Tee mit Zucker auf 
Arabisch bestellte und diesen 
prompt geschenkt bekam. 
1984 besuchte André Weber den 
ersten Esperanto-Kurs an der 
Volkshochschule und ist seitdem 
der Sprache treu. Esperanto hat ihn 
bereits um die Welt geführt. Über-
all gibt es Gleichgesinnte. In Un-
garn hat er sie genauso getroffen 
wie in Finnland und Japan – übri-
gens alles Länder mit Ethnospra-
chen, die sich Sprachschülern nicht 
ohne Weiteres erschließen. Mit Es-
peranto kann sich André Weber 
innerhalb der Community überall 
verständigen und vielleicht ist das 
auch der Grund dafür, dass lange 
vor Gründung des Netzwerks 
Couchsurfing das Netzwerk 
Pasporta Servo (www.
pasportaservo.org) gegründet wur-
de. In mehr als 80 Ländern finden 
Esperanto-Sprecher darin Gastge-
ber, bei denen sie kostenfrei über-
nachten dürfen. Auch in Schwerin 
ist in diesem Netzwerk eine Adresse 
zu finden – die von André Weber. 
Ende Juli bekommt er Besuch aus 
Yokohama. Es ist ein Gegenbesuch, 
denn im vergangenen Jahr war der 
Schweriner in Japan zu Gast, er-
lebte Tokio, Hiroshima, die Insel 

Miyajima. „Überall, wo wir hinka-
men, standen Esperantofreunde be-
reit. Auf diese Art konnten meine 
Nichte und ich das Land ganz an-
ders entdecken als aus einem Reise-
bus mit Dolmetscher“, sagt er. 
Die Vernetzung erfolgt aber nicht 
nur sortiert nach Ländern, sondern 
auch nach Interessen. „Es gibt ganz 
skurrile Gruppen wie Teefreunde 
und Katzenliebhaber“, sagt der 
Schweriner. Und einmal im Jahr 
kommt die Einladung zum Espe-
ranto-Weltkongress: Seit 1905 rich-
tet der Esperanto-Weltbund die 
Veranstaltung aus. Die Schwerine-
rin Marie Hankel war Mitorganisa-
torin des 4. Weltkongresses 1908 in 
Dresden. André Weber hat bereits 
einige Weltkongresse erlebt, darun-
ter in Reykjavik, Montreal und im 
finnischen Lahti. Zur 109. Auflage 
ging es im vergangenen Jahr erst-
mals nach Afrika, nach Arusha in 
Tansania. Ende Juli packt Weber 
wieder die Koffer. Weltkongress ist 
dieses Jahr im tschechischen Brno. 
Übrigens reist er wenn möglich mit 
dem Zug an, vom „Canadian“ kann 
er genauso erzählen wie vom Shin-
kansen. Aber das ist schon wieder 
eine neue Geschichte.
� Katja Haescher 
www.esperanto-sn.de

„DAS LEGO UNTER DEN SPRACHEN“
André Weber ist begeistert von Esperanto und plaudert mit Gleichgesinnten im Schweriner Klub

Esperanto hat André Weber bereits um die Welt geführt. Zusammen mit seiner Nichte und begleitet von japanischen  
Esperanto-Freunden entdeckte er im vergangenen Jahr Japan, hier am Itsukushima-Schrein auf der Insel Miyajima.� Foto: privat
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THEMA rechts

Jeden 1. und 3. Samstag im Monat neu eintre� ende Seecontainer mit ausgefallenen Waren. Der weiteste Weg lohnt sich !

handgefertigte Waren und ausgefallene Wohnkultur

Ihr kennt uns 
noch nicht?

Unser Kennenlern-
Angebot: Ein

     
  

     
Mal vorbeischauen und 
aus über 5.000 (!)
ausgefallenen Artikeln 
Euer ‚Lieblingsstück‘ 
auswählen ! 

Einfach diese Anzeige 
 ausschneiden und an 
der  Kasse vorzeigen ! 

Gültig bis:

Sa. 21. Juni 2025

ein weltweit einzigartiges (!) Sortiment kunsthandwerklicher Waren 

… und frischer Ka� ee oder Tee
KOSTENLOS in unserer Bücherecke

fischer’s LAGERHAUS
Udo Fischer GmbH Nord
Schnitterwiese 3
19055 Schwerin 

(auf 1.900 qm Verkaufs� äche)

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.: 10 – 19 Uhr
Sa.: 10 – 18 Uhr

www.fi - la.com

Gesamtkollektion !

10,– Euro
Gutschein

bei einem Einkaufswert 
ab 20,– Euro !

Start unserer spektakulären Warenlieferungen:

• Sa. 17. Mai ab 10 Uhr ‚Factory-Samstag‘
• Sa. 07. Juni ab 10 Uhr ‚Nepal-Samstag‘

 • Sa. 21. Juni ab 10 Uhr ‚Türkei-Samstag‘

Klangschalen aus Nepal, 
Großauswahl, 
ab € 21,–

Opiumtische

Handgeschnitzte 
Pelikane aus Bali, 
Höhe 100 cm, 
€ 79,-

Naturschmuck aus Bali,  
hier Ring € 8,90

Kacheln in 20 Farbtönen,
10 x 10 cm, je € 1,40

Vogeltränke, Steinmetzarbeit aus Bali, 
ø 50 cm, € 89,–

Lederpoufs aus Marrakech, 
je € 69,–

Badematten aus Baumwolle, 
stonewashed, 60 x 90 cm, € 15,80
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MARIENPLATZ-GALERIE

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ Dauerausstellung Venezianische Tage im 1. OG +++ 28. Mai Maggie-Herrentagsaktion +++ 1. Juni Kindertags-Kuchenbasar 

Eis am Stiel und Sand am Strand: 
In die Marienplatz-Galerie ist be-
reits sommerliches Feeling einge-
zogen. Die passende Mode dazu 
lockt in den Geschäften.

SOMMERFEELING 
IN DER GALERIE

Foto: Schwerin live

„Do it all again“ aus den Boxen und 
mehr als 250 Line Dancer auf allen 
Etagen: Mit einem fulminanten 
Flash Mob zeigten Tanzbegeisterte 
im Mai in der Marienplatz-Galerie, 
warum der Reihentanz auch in 
Deutschland immer beliebter wird. 
„Mit dieser Resonanz hätte ich nie 
gerechnet“, schwärmt Daniela Lem-
mer-Helms, eine von vier Organisa-

torinnen. Ziel der Aktion war es, 
gemeinsam Spaß zu haben und das 
auch zu zeigen. 
Traditionell ist der 3. Mai Tag des 
Internationalen Line Dance Flash-
mobs, der in vielen größeren Städ-
ten bereits einen Platz im Kalender 
hat. Nun war erstmals auch Schwe-
rin dabei – sehr zur Freude der zahl-
reichen Zuschauer, die am 9. Mai 

zum Feierabend mit der spontanen 
Vorstellung überrascht wurden. 
Daniela Lemmer-Helms gefällt am 
Line Dance, dass er aufgrund un-
terschiedlicher Schwierigkeitsstufen 
für Menschen jeden Alters geeignet 
ist. Die Trainerin beim SV Peter-
männchen Pinnow engagiert sich 
sehr für die Vernetzung der einzel-
nen Gruppen und die Verbreitung 

eines schönen Hobbys. „Dank eines 
Workshops haben wir jetzt zum 
Beispiel auch wieder eine Anfänger-
gruppe“, freute sie sich. Auch aus 
dieser Gruppe waren viele Line 
Dancer beim Flashmob dabei. Und 
vom in den ersten Trainingsstun-
den noch beklagten „Fuß-Kuddel-
Muddel“ war in der Marienplatz-
Galerie nichts mehr zu sehen. �

Mehr als 250 Tänzer hatte der Flashmob aus dem ganzen Land nach  
Schwerin gelockt.� Fotos: Schwerin live

Auf allen Etagen waren Tänzer zu sehen. O-Ton eines Zuschauers: ein  
echtes Gänsehautfeeling.�

LINE DANCE AUF ALLEN ETAGEN
Tänzer aus Westmecklenburg starten musikalischen Flashmob in der Marienplatz-Galerie

EINE WERTVOLLE HILFE
DRK lud zur Blutspende in die Marienplatz-Galerie ein

Alle sieben Sekunden wird in 
Deutschland eine Blutkonserve be-
nötigt, um kranken und verletzten 
Menschen das Leben zu retten. Mit 
kreativen Kampagnen sorgt der 
DRK-Blutspendedienst deshalb im-
mer wieder dafür, die Spendebereit-
schaft hoch zu halten. Im Mai war 
das Team deshalb in der Marien-
platz-Galerie zu Gast. Vorteil für 
die Spender: ein zentraler Ort mit 
Parkplätzen – und der Möglichkeit, 
die Spende mit dem Einkauf zu ver-
binden. Und übrigens: Am 14. Juni 
ist Weltblutspendetag. �

Kam zufällig vorbei: Stefan Abramowski aus Schwerin, hier mit DRK-Blut-
spendedienst-Gebietsreferentin Nicole Habermann� Foto: Schwerin live
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MARIENPLATZ-GALERIE

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ Dauerausstellung Venezianische Tage im 1. OG +++ 28. Mai Maggie-Herrentagsaktion +++ 1. Juni Kindertags-Kuchenbasar 

Wie ist es, wenn der Graue Star die 
Augenlinsen trübe werden lässt und 
das Draußen hinter einem Schleier 
verschwindet? Oder wenn eine Ma-
kula-Degeneration Punkte des 
Sichtfelds einfach ausradiert? Im 
April konnten sich Besucher der 
Marienplatz-Galerie darüber bei 
einem Team des Kompetenzzen-
trums für Menschen mit Hör- und 
Sehbehinderung informieren. Mit 
Hilfe verschiedener Brillen er-
fuhren sie, wie sich Sehbehinde-
rungen anfühlen. Und während 
sich Neugierige nach Absetzen der 
Brillen wieder unbeeinträchtigt be-
wegen können, bleibt es für Sehbe-
hinderte bei den Einschränkungen. 

Ziel des Beitrags zum Europäischen 
Protesttag zur Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderung war, zu 
zeigen, wie wichtig Barrierefreiheit 
im öffentlichen Raum ist.
In Schwerin ist der Behindertenbei-
rat eine wichtige Interessenvertre-
tung und beratendes Gremium im 
Stadtparlament. Mitglieder des Bei-
rats verteilten in der Marienplatz-
Galerie am Aktionstag Broschüren 
und machten Gesprächsangebote. 
Das kam an: „Viele Menschen wis-
sen gar nicht, an welche Stelle sie 
sich bei Problemen wie Pflegegrad 
oder Wohnumfeld wenden  
müssen“, sagt Beiratsvorsitzende  
Angelika Stoof.�

Es ist wieder Kleiderwetter! Bunt 
oder einfarbig, lang oder kurz und 
immer wunderschön warten sie auf 
den Bügeln bei Kult darauf, endlich 
ausgeführt zu werden. „Wir haben 
eine riesige Auswahl traumhafter 
Sommermode und viele Stücke für 
den Übergang“, sagt Filialleiterin 
Sissy Sparr. Während Frauen zum 
Beispiel die traumhaften Kleider 
und Röcke oder ein neues T-Shirt 
probieren, können Männer aus sty-
lishen Sommerhemden wählen. Für 
jeden ist etwas dabei: Die einfache 
Jeans und andere Basics gibt es hier 
genauso wie die glamouröse Bluse 
fürs Open Air. 
Seit 14 Jahren ist Kult in der 
Marienplatz-Galerie eine Top-
Adresse in Sachen Mode. Und der 
Laden ist nicht zu übersehen: Vor-
bei an leuchtenden Wänden führt 
eine Rolltreppe vom Erdgeschoss 
direkt in die Modewelt. 900 Qua-
dratmeter Verkaufsfläche bieten 
dort angesagten Marken Platz. Wer 

den Sport-Style bevorzugt, wird 
hier Labels wie Ellesse, Champion 
und Felicous finden. Funktionsklei-
dung ist zum Beispiel von Ragwear, 

Wellensteyn und North Face im 
Angebot, während Marken wie Pe-
gador, Karl Kani und Another Cot-
ton in die bunte Welt der Streetwear 

einladen. Es macht also Spaß, den 
großzügigen Laden zu durchstrei-
fen. Übrigens auch, wenn man auf 
der Suche nach einem trendigen 
Cap ist – gerade im Frühlings und 
Sommer für viele Trends ein unver-
zichtbares Accessoire. Marken sind 
hier zum Beispiel Flex fit, New Era 
und Lonsdale. Und apropos 
Accessoire: Auch dafür ist Kult der 
ideale Anlaufpunkt. Das Taschen-
sortiment von U.S. Polo ist nur ein 
Beispiel. Egal, ob es ums Bummeln 
in der Stadt, den Konzertbesuch 
oder den Ausflug geht, immer ist 
für Abwechslung im Taschenregal 
gesorgt. Ein Sortiment von Gürteln 
und Sonnenbrillen macht das Out-
fit perfekt – genauso wie die quali-
tativ hochwertige Unterwäsche von 
Calvin Klein, Tommy Hilfiger und 
der neu eingetroffenen Marke 
Snocks. Das junge Kult-Team ist 
sich jedenfalls ganz sicher: Hier fin-
det jeder ein persönliches Lieblings-
stück. �

FÜR BARRIEREFREIHEIT IN DER STADT

BEREIT FÜR HOHE TEMPERATUREN

Europäischer Aktionstag: Behindertenbeirat und Kompetenzzentrum informieren 

Bei Kult steckt der ganze Laden voller stylisher Übergangs- und Sommermode 

Das junge Team freut sich darauf, Kunden in der Modewelt von Kult  
begrüßen zu dürfen.� Foto: Schwerin live

Am Stand des Behindertenbeirats erhielten Besucher der Marienplatz- 
Galerie am Aktionstag zahlreiche Informationen.� Foto: Schwerin live
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Das könnte laut werden: 
Die Blechbläserkapelle 
„Brassonie“ gastiert am 
25. Mai um 17 Uhr 
in der Kirche Kirch 
Stück. Erklingen wer-
den festliche und klas-
sische Arrangements 
von Georg Friedrich 
Händel, Henry Purcell, 
J. Clark und J. Pachelbel sowie ak-
tuellere Vertonungen von Harald 
Opitz, Friedrich Veil und Tom 
Lambart.
„Brassonie“, das sind Ulf Rust und 
Madlen Wöhlke (Trompete), Ole 
Meures (Waldhorn), Astrid Junker 
und Regine Hagen (Posaune), Anja 
Wolfram (Euphonium) und Mathis 
Wolfram (Tuba).
Die kleine, feine Kapelle hat sich 
2022 aus Leidenschaft für Musik 
gegründet und möchte diese Freude 
mit ihrem Publikum teilen. Das Re-

pertoire der Gruppe umfasst sowohl 
klassische Stücke als auch zeitge-
nössische Werke – von beidem darf 
sich das Publikum in Kirch Stück 
überzeugen. Der Eintritt ist frei, 
am Ende der Veranstaltung werden 
Spenden gesammelt. Sie sollen in 
die Finanzierung eines barrierefrei-
en Zugangs zum Hauptportal der 
Kirche fließen. Die Georgskirche 
in Kirch Stück ist regelmäßig Ort 
von Veranstaltungen und als platt-
deutsches kirchliches Zentrum auch 
überregional bekannt.�

BLASMUSIK VON 
PURCELL BIS LAMBART
Gruppe „Brassonie“ ist in Kirch Stück zu Gast

DDiiee  EEnnttddeecckkuunngg  ddeerr  NNaattuurr
 Landschaftsbilder der Weimarer Malerschule in der Sammlung Rasmus

Puschkinstr.12, 19055 Schwerin 
www.schleswig-holstein-haus.de

Kulturforum Schleswig-Holstein-Haus Schwerin

Paul Baum, Toskanische Landschaft mit Serpentinenweg,
Copyright: Jürgen und Maria Elisabeth Rasmus Stiftung, Hamburg, Foto: Sönke Ehlert

25.5.-24.8.2025  

Öffnungszeiten: 
Di - So 11 - 18 UHR

Stadtfest Parchim
Schaustellermarkt, Programm für Groß & Klein & Livemusik
ab 9 Uhr, Innenstadt Parchim

FR
16.05.

Tilman Birr „Wie sind Sie hier reingekommen?“
Lesung
20.30 Uhr, Thalia Buchhandlung Schlosspark-Center

SA
17.05.

Ballettgala: Connexion #4
internationale Gäste aus der Tanz- und Ballettszene
19.30 Uhr, auch Sa. 17.05. & So. 18.05., Großes Haus, Staatstheater

FR
16.05.

Ein Clown kündigt 
Musiktheater: Ein Mann Musical von und mit Dirk Audehm
20 Uhr, KlangWert/werk3

FR
16.05.

Am Brunnen vor dem Tore
gemeinsam singen mit Ralf Gehler (Volkslieder)
15 Uhr, Freilichtmuseum Schwerin-Mueß

SA
17.05.

Die Mönche des Shaolin Kung Fu
Show mit Körperkunst, trad. Waffenkampf, Zen-Philosophie
18 Uhr, Sport- und Kongresshalle

SA
17.05.

Itziar Lesaka und Friedemann Braun in BarockTango
Konzert
20 Uhr, KlangWert/werk3

SA
17.05.

Druckwerkstatt im Schleswig-Holstein-Haus
Künstler Lutz Tesmar erklärt alles über die Druckkunst
11 - 17 Uhr Schleswig-Holstein-Haus (freier Eintritt)

SO
18.05.

Schöne Stücke und andere Gegenstände
Finissage - Dialogführung mit Künstler Volker Tiemann
16 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus

SO
18.05.

„Brassonie“ gastiert in Kirch Stück.�  Foto: privat

www.lebensart-messe.de

täglich 10 bis 18 Uhr

23. – 25. Mai
Landgestüt 

Redefin
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TREFFPUNKT THALIA
Marienplatz 5-6, 19053 Schwerin 
Kartenres.: thalia.schwerin@thalia.de
 Kartenverkauf auch bei Reservix

»WIE SIND SIE HIER 
REINGEKOMMEN?«

Tilman Birr 

Fo
to

: M
ar

vi
n 

R
up

pe
rt

SA, 17.05.2025  |  20.30 UHR 

DAS PROGRAMM FÜR LORIOT-FANS!

Campus AHOI! - Hochschulinfotag im Bereich SAL
Infos zum Studium: Seefahrt, Anlagentechnik und Logistik

9.30-15 Uhr, Sa. 24.05. 9-14 Uhr, HS Wismar, Standort Warnemünde

FR
23.05.

Infotag an der Designschule Schwerin
Tag der offenen Tür mit Präsentationen, Workshops uvm.

12 - 16 Uhr, Designschule Schwerin

SA
24.05.

DOTA – „In der fernsten der Fernen“ – Tour 2025
Konzert

20 Uhr, Club Zenit

DO
22.05.

Das Verhältnis Anton Bruckners zu Richard Wagner
Vortrag von Marc-Enrico Ibscher

20 Uhr, KlangWert/werk3

DO
22.05.

Johannes Kirchberg: Heute zwischen Gestern & Morgen
Chansons und Couplets von Kurt Tucholsky

20 Uhr, KlangWert/werk3

FR
23.05.

Konzertverein Schwerin: TRIO SŌRA
Klassik-Konzert

17 Uhr, Goldener Saal im Neustädtischen Palais

SA
24.05.

Matthias Brenner & Cornelia Heyse: Schwanengesang
Eine Komödie frei nach Anton Tschechow

20 Uhr, KlangWert/werk3

SA
24.05.

Campus AHOI! - Hochschulinformationstag in Wismar
Rundgänge, Tipps, Studienberatung, Vorträge uvm.

9 - 16 Uhr, Campus Hochschule Wismar

DO
22.05.

LebensArt
Messe für Garten, Wohnen und Lifestyle

auch Sa + So, tägl. 10 - 18 Uhr, Landgestüt Redefin

FR
23.05.

Die Mecklenburger Landpute feiert 
ihr 35-jähriges Bestehen mit einem 
großen Tag der offenen Tür auf 
dem Betriebsgelände. Von 10 bis 16 
Uhr erwartet die Besucher ein ab-
wechslungsreiches Programm. Für 
die kleinen Gäste gibt es zahlreiche 
Mitmachaktionen, eine Hüpfburg, 
Kinderschminken sowie Bogen- und 
Torwandschießen. Ein besonderes 
Highlight ist das große Gewinnspiel, 
bei dem als Hauptpreis eine Kreuz-
fahrt für zwei Personen winkt. Beim 
Jubiläumsfest bietet sich die Gelegen-
heit, exklusive Einblicke in die Pro-
duktion zu erhalten und den Famili-
enbetrieb näher kennenzulernen. Mit 
dem kostenlosen Shuttlebus können 
die Bio-Farmen aus nächster Nähe 
besichtigt werden. Frische Wiener 
werden direkt aus dem Rauch ange-
boten und vom Grill gibt es Burger 
und Goldbroiler. Einen weiteren 
kulinarischen Höhepunkt bieten 

Sternekoch Ronny Siewert und Bau-
er Korl, die beim Showkochen ihr 
Können präsentieren. Das Bühnen-
programm wird von Moderator Nor-
bert Bosse begleitet und musikalisch 
sorgt die Schlager Mafia für Unter-
haltung. Der Eintritt ist frei.�
 www.landpute.de

JUBILÄUMSFEST 
FÜR DIE GANZE FAMILIE
Tag der offenen Tür am 29. Mai in Severin

29. Mai  10 - 16 Uhr

Tag der offenen Tür

MECKLENBURGER LANDPUTE 

IN SEVERIN

FamilienfestFamilienfest&&

 KREUZFAHRT
ZU GEWINNEN

EINBLICKE IN UNSERE

PRODUKTION

KINDER-
PROGRAMMLIVE MUSIK

SCHLAGER MAFIA
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Einen Blick in die Vergangenheit 
wirft zum Auftakt des Schlossfestwo-
chenendes am 13. Juni eine Projekti-
on aus Lasern und Musik. Gehen Sie 
am Freitag mit Großherzog Friedrich 
Franz dem II. auf Entdeckung durch 
die Geschichte seiner einstigen Re-
sidenz und lassen Sie sich auf dem 
Alten Garten von den Klängen und 
Bildern der visuellen Zeitreise ver-
zaubern. Jeweils ab 22.30 Uhr wird 
die Fassade des Schweriner Schlos-
ses zur imposanten Leinwand für 
Licht, Klang und Geschichte. Ein 
Gänsehautmoment, wenn sich Mu-
sik und Strahlen zu einer atmosphä-
rischen Inszenierung verbinden. 
Am Samstag begeistern bekannte 
Melodien deutscher Musikerinnen 
und Musiker unter dem Motto 
„Sound of Germany“ das Publikum. 
Von Klassik bis Pop reicht die Band-
breite der Stücke, begleitet von ein-
drucksvollen Projektionen. Eine 

synchrone Show voller 
spektakulärer und visueller Effekte, 
wenn Licht und Klang aufeinander-
treffen. 
Das Schloss und der Alte Garten bil-
den eine würdige Kulisse für dieses 
außergewöhnliche Event. Die Ver-
anstaltung ist frei zugänglich und der 
Eintritt ist frei. �  
www.schwerin.de/schlossfest

Spektakuläre Lichtshow am Schloss 
am 13. & 14. Juni jeweils 22.30 Uhr 

„SON ET LUMIÈRE“ 
LICHTSHOW ERLEBEN
Licht, Klang und Geschichte vereint beim Schlossfest

Die angesagte Adresse in Schwerin! 
Schauspiel / Comedy / Film / MusikClub / BarLounge

Kartenvorverkauf im werk3/klangwert, Friedrichstraße 11

Die angesagte Adresse in Schwerin! 
Schauspiel / Comedy / Film / MusikClub / BarLounge

Kartenvorverkauf im werk3/klangwert, Friedrichstraße 11

Freitag 16. Mai 2025 
20:00 Uhr 
Dirk Audehm in

Ein Clown kündigt 
Ein Mann Musical von 
und mit Dirk Audehm 

Samstag 24. Mai 2025
20:00 Uhr
Matthias Brenner und 
Cornelia Heyse 

Schwanengesang
oder Punkt Punkt 
Pause Punkt
Eine Komödie frei nach 
Anton Tschechow

Mittwoch 28. Mai 2025 
20:00 Uhr
Zum letzten Mal in dieser 
Spielzeit
Erika Ewald, Ulrike Hanitzsch 
und Christiane Möckel
in Georg Kreislers
Heute Abend:
Lola Blau 
Regie: Dirk Audehm

Samstag 31. Mai 2025 
20:00 Uhr
Lemmi Lembcke in

Mein bestes Stück
Kleinkunst vom Feinsten

www.rollschuhdisko-schwerin.de

3

29. Mai 2025, 15 - 20 Uhr
Schwerin, Berliner Platz
ohne Eintritt, mit Disko-DJs, 
Essen & Trinken, Flohmarkt

mit Rollschuh-Verleih

SO
01.06.

Welterbetag in Schwerin
mit 60 Events
10 bis 18 Uhr, Schweriner Innenstadt

SO
01.06.

Kindertag im Freilichtmuseum
Kreativ- und Mitmachangebote und Spiele für Kinder ab 3
11 bis 16 Uhr, Freilichtmuseum Schwerin-Mueß

SO
01.06.

Streetfood-Festival Schwerin
Leckere Spezailitäten, Kinderland, Animation und Musik
15 - 22 Uhr, Sa.+So. 11 - 22 Uhr, Mo. 11 - 20 Uhr, Stadthafen Schwerin

FR
06.06.

Danz op de Deel
traditionelle Gemeinschaftstänze
19.30 Uhr, Freilichtmuseum Schwerin-Mueß

FR
06.06.

KunstOffen
Ausflug zu offenen Künstlerateliers und Werkstätten
11-17 Uhr, auch So.+Mo., Orte www.auf-nach-mv.de/kunst/kunstoffen 

SA
07.06.

Trecker Treck
LKW-/Tractorpulling, Licht-/Feueranimation & Party
ab 12 Uhr, Sa. ab 9 Uhr, Neddelrad Banzkow

SA
07.06.

Tag der offenen Tür & Familienfest
35 Jahre Mecklenburger Landpute in Severin 
10 bis 16 Uhr, Mecklenburger Landpute, Severin

DO
29.05.

Das Tierhäuschen / Teufel mit den 3 goldenen Haaren
Puppentheater mit Magrit Wischnewski
11 Uhr und 14 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus

SO
08.06.

Sommererwachen auf dem Schlachtermarkt
Bierwagen & Bratwurst am Herrentag 
10 bis 18 Uhr, Schwerin Schlachtermarkt

DO
29.05.
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Da werden Urlaubserinnerungen 
wach: Beim Street Food Festival 
vom 6. bis 9. Juni 2025 können Be-
sucher im Stadthafen in Schwerin 
kulinarisch einmal durch die ganze 
Welt reisen. Vier Tage lang wird es 
an den Trucks und Garküchen nach 
trendigen und frisch zubereitetem 
Essen duften; wird sich die frische 
Brise vom See mit dem Duft von 
exotischen Gewürzen vermischen. 
Burger, Tacos, Dim Sum, Pael-
la – die Küchen der Welt stecken 
voller Leibgerichte und auf dem 
Streetfood-Festival können sie alle 
probiert werden. Zur kulinarischen 
Vielfalt gehören an den vier Tagen 
im Stadthafen außerdem Craft Beer 
und Cocktails – eine Probierrunde 
der weltweit angesagtesten Drinks 
kann also stattfinden.
Und zwar mit Musik: Wie es sich 
für ein echtes Festival gehört, 
kommt auch etwas aus den Boxen. 

Wer will, kann einfach chillen und 
nebenbei genießen. Kleine Foo-
disten dürfen sich auf dem Festge-
lände über Karussells und Anima-
tion freuen – und natürlich auch 
darauf, bei den süßen Leckereien 
zuzulangen. �
www.streetfoodtour.eu

LECKERE REISE DURCH 
DIE KÜCHEN DER WELT
Vom 6. bis 9. Juni duftet im Stadthafen Street Food

6,-€ 
FAMILIENPREIS 
AM 01.06.*

LUMIS
KINO FÜR KIDS

Dein Kino.

*Preis pro Ticket für alle Kinder (bis einschl. 
11 Jahre) und deren Begleitpersonen für 
alle Filme FSK 0 und 6 vor 18 Uhr.

filmpalast.de

Ab 26.06.

Ab 22.05.

Ab 12.06.

Ab 19.06.

Schlossfest Schwerin
Kunsthandwerkermarkt, historische Zeitreise und Lichtshow

ab 10 Uhr, auch Sa. + So., Schloss Schwerin

FR
13.06.

Tag der offenen Tür im Landtag Schwerin
Einblick in nicht öffentliche Räume & Mitmach-Angebote 

10 - 17 Uhr, Schloss Schwerin

SO
15.06.

Silke-Eberhard-Trio
Konzert

20 Uhr, KlangWert/werk3

DO
12.06.

„Das Leben hat kein Geländer“
Lesung mit Schauspieler Christian Redl

18 Uhr, Schloss Wiligrad

SA
14.06.

Open Air: Knorkator & Gäste
Konzert

19.30 Uhr, Pappelpark-Bühne Schwerin

SA
14.06.

Unbedingt reinbeißen: Es gibt  

wieder Street Food!

� Foto: E.S-Photographie

Quatuor Ébène trifft Fiddle und Harfe
Kammermusik 

18 Uhr, St.-Georgen-Kirche Parchim

SA
14.06.

Kinder- und Familienfest
Von Konzert bis Mitmachwiese 

ab 11 Uhr, Schloss & Schlosspark Hasenwinkel

SO
15.06.

Deutscher Mühlentag
Kunsthandwerker, Vorführungen d. Schauanlage & Musik

10 - 17 Uhr, Schleifmühle Schwerin

MO
09.06.

„Jazztime trifft Kunst“
Konzert mit dem Andreas PasternackQuintett

11 Uhr, Schloss Wiligrad

MO
09.06.
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Schlossfest

Auf eine bunte Mischung aus Glas-
kunst, textilen Kreationen und 
Wohnaccessoires können sich Inte-
ressierte am Wochenende 13. bis 
15. Juni freuen. Jeweils von 10 bis 
19 Uhr laden dann an der Sieges-
säule, vis á vis des Schlosses, wieder 
die Stände des „Handgemacht“-
Marktes zum Schauen und Kaufen 
ein. Aus dem ganzen Land reisen 
Aussteller an, um Kunst, Hand-
werk und Kunsthandwerk anzubie-
ten.
Schmuckdesigner verkaufen  Schät-
ze aus Mineralien, Fossilien und 
Edelsteinen und klassische 
Schmuckstücke aus Gold- und Sil-
ber. Auch Holzschmuck und 
Schmuckstücke aus Glasperlen 
werden immer beliebter. 
Keramiker präsentieren Pflanzge-
fäße, Gartenkeramik und künstle-
rische Objekte. Andere Aussteller 
zeigen fotografische Arbeiten sowie 
Licht-und Dekorationsobjekte für 
Haus und Garten. Die Gartenmö-
bel aus rustikaler Eiche und Fiber-

glas können gleich mit erworben 
werben. Wer ausgefallene Mode 
sucht, wird von Gestricktem, Ge-
walktem und Gewebten sicher be-
geistert sein. Es gibt aber auch ganz 
klassisch aus Stoff gefertigte Mode 
für  Kinder und Erwachsene. 
Die Korbflechterin Helga Backert-
Prommer aus Bayern verhilft alten 
Stühlen zu neuem Glanz und zeigt 
ihr Handwerk den Besuchern.�    
www.handgemacht-
maerkte.com

KUNSTHANDWERK
Kreative und Handwerker laden an Siegessäule

Korbflechterin Helga Backert-Prom-
mer präsentiert ein altes Handwerk.
� Foto: Ingrid und Ulrich Berkau

unterstützt:

Kultur

Denkmal-
schutz

Umwelt-
schutz

Sport

Wohl-
fahrt

GEMEINSAM FÜR Mecklenburg-Vorpommern

Jede Woche neue Chancen.
www.lottomv.de

Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten! Glücksspiel kann süchtig machen.  
Infos unter www.check-dein-spiel.de, BIÖG-Hotline: 0800 137 27 00

Lizenzierter Glücksspielanbieter 
nach § 9 Abs. 8 GlüStV 2021



Seite 27
Mai 2025
PR-Anzeige

Schlossfest

Die Winzervereinigung „Fränkisches 
Gewächs“ lädt am Schlossfestwo-
chenende zur traditionellen Weinver-
kostung in den Burggarten ein. Am 
14. und 15. Juni können Besucher 
tolle Weine kennen lernen – und 
auch die „Weinmacher“, die mit ih-
rem Know-how und ihrer Philoso-
phie hinter den Weinen stehen. Ge-
öffnet ist jeweils von 11 bis 19 Uhr. 
Mit dabei sind die Weingüter   Koch, 
Kohlmann-Scheinhof, Laudens 
Bach,  Mönchshof, Leo Sauer und 
Hart.
Natürlich lernen Besucher auf ihrer 
Entdeckungsreise zum Frankenwein 
auch einige Weinhoheiten kennen, 
die charmant und kompetent über 
das Anbaugebiet und die Weine in-
formieren. Unter ihnen ist die Ende 
April neu gewählte Fränkische Wein-
königin Antonia Kraiß. Sie durfte 
bereits vor zwei Jahren als Weinprin-
zessin den Charme Schwerins ken-
nen und schätzen lernen und wird 

am Samstagnachmittag mit einem 
kurzen Grußwort den offiziellen 
Startschuss für die diesjährige Fran-
kenweinpräsentation geben.�
www.fraenkisches-gewaechs.de

WINZER LADEN 
ZUR VERKOSTUNG
Frankenwein wird im Burggarten ausgeschenkt

Weinprinzessinen und Winzer laden 
am Schlossfestwochenende zur Ver-
kostung ein.� Foto: Rudi Merkl

Im Jahr 1857 zog Großherzog 
Friedrich Franz II. ins umgebaute 
Schloss ein. Dieses Ereignis ist der 
Anknüpfungspunkt fürs Histo-
rische Schlossfest, das jedes Jahr im 
Juni zahlreiche Besucher zum 
Schweriner Wahrzeichen lockt. Be-
reits am 13. Juni beginnt das Fest-
wochenende mit einer „Son et 
Lumière“-Darbietung am Schloss. 
Die Lichtshow, die auch am 14. 
Juni noch einmal gezeigt wird, 
startet jeweils mit Einbruch der 
Dunkelheit.
Die Mitglieder des Vereins der 
Freunde des Schweriner Schlosses 
und anderer Vereine lassen dann 
am 14. Juni das höfische Flair aus 
der Mitte des 19. Jahrhunderts wie-
der aufleben. In historischen Klei-
dern flanieren sie durch Schloss- 
und Burggarten, wo verschiedene 
Angebote locken: höfische Tänze, 
Modenschau, Audienz beim Groß-
herzog. Mehr als 200 Vereinsmit-
glieder und Unterstützer drehen an 

diesem Tag die Zeit zurück – an 
den Hof des Großherzogs, der mit 
dem Umbau des Schlosses die 
Grundlage fürs Welterbe legte (Ti-
ckets: www.schwerin.de/schlossfest).

OFFENE TÜREN IM LANDTAG

Die Zeit der Audienzen im Thron-
saal ist längst vorbei: Heute ist das 
Schloss Sitz des Landtages von Me-
cklenburg-Vorpommern und damit 

Herzstück der Demokratie im 
Land. Auch deshalb schließt sich 
ans Historische Schlossfest am  
15. Juni in guter Tradition der Tag 
der offenen Tür im Landtag an. 
Zwischen 10 und 16.30 Uhr kön-
nen Besucher die Arbeit des Parla-
ments kennen lernen: bei Gesprä-
chen mit den Fraktionen und 
Abgeordneten des Landtages sowie 
den Präsentationen der Ausschüsse. 
Außerdem gibt es die Chance, auch 

besondere Räume des Schlosses zu 
besichtigen, wie den Plenarsaal, die 
Landespressekonferenz, das Ältes
tenratszimmer oder das Büro der 
Landtagspräsidentin Birgit Hesse.   
Geplant ist ein Tag mit Unterhal-
tung für die ganze Familie, unter 
anderem mit 
buntem Bühnen-
programm und 
Hüpfburg. Der  
Eintritt ist frei.�

ZEITSPRUNG UND BESUCH IM LANDTAG
Am 14. Juni lockt das Historische Schlossfest, am 15. Juni lädt der Landtag zum Tag der offenen Tür ein 

Das Schweriner Schloss ist als Kernstück des UNESCO-Welterbes das ganze Wochenende vom 13. bis 15. Juni 2025 
erlebbar.� Foto: Oliver Borchert/Uwe Sinnecker
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Große 
Frankenwein-
Vernissage
 

am 14. und 15. Juni 2025
jeweils von 11.00 bis 19.00 Uhr

im Burggarten 
des Schweriner Schlosses

         EINTRITT FREI
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Hinter Schweriner Fassaden (200)

Wer kennt das nicht: Da steht 
ein schönes Haus in der Straße, 
hundertmal und öfter ist man 
schon vorbeigegangen. Aber was 
verbirgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Diesmal auf 
dem Dwang, der erst seit knapp 
90 Jahren bebaut ist, aber in der 
Geschichte der Stadt schon viel 
länger eine Rolle spielt.

In Schwerin baut man am Wasser. 
So ist es allgemein und auf dem 
Dwang in besonderer Weise. Die 
kleine Halbinsel ist von drei Seiten 
vom Ostorfer See umgeben. Auf al-
ten Karten wird sie deutlich größer 
dargestellt – kein Wunder, machte 
doch die Eisenbahnlinie Mitte des 
19. Jahrhunderts einen Strich durch 
die Landschaft.
Als nah bei der Stadt Schwerin lie-
gendes Gebiet war der Dwang für 
die landwirtschaftliche Nutzung 
begehrt. Die Frage war nur: Wem 
kam sie zu? Denn über die Grenzen 
waren sich Stadt und Domanial-
amt, letzteres zuständig für den 
landesherrlichen Besitz, nicht im-
mer einig. Doch wo gestritten wird, 
entstehen Akten und diese Akten 
machten es der Schwerinerin Elke 
Steinhausen möglich, bei ihrer Er-
forschung der Dwanggeschichte bis 

zu 300 Jahre in die Vergangenheit 
zu reisen.
Auch unter den Pächtern gab es 
Streit. Oder sie beschwerten sich, 
zum Beispiel darüber, dass die 
Hofjäger auf dem Dwang ihre 
Pferde weiden ließen. Beinahe hätte 
hier sogar eine Windmühle gestan-
den, denn ein gewisser Carl Helms 
trug sich 1873 mit entsprechenden 
Plänen. Als dann jedoch die Ein-
wohner von Görries zeitgleich ei-
nen Straßenausbau forderten, setzte 
der Magistrat dies in eins: Müller 
Helms sollte jetzt deutlich mehr 
Silbergroschen berappen, da der 
Straßenbau ja auch durch das Ge-
werbe erforderlich würde. Eine 
Mühle wurde nicht gebaut und 
auch keine Straße. Das wurde zum 
Problem, als der Dwang schließlich 
bebaut wurde. Aber der Reihe 
nach.
Erst einmal wuchs Schwerin in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
in Richtung Süden. In der Feld-
stadt entstanden mehrgeschossige 
Mietshäuser, deren Bewohner Gär-
ten zur Selbstversorgung brauch-
ten. Bestehende Pachtverträge auf 
dem Dwang wurden jetzt von der 
Stadt gekündigt, das Land in 79 
Parzellen eingeteilt. Die Pacht für 
diese Parzellen konnten Interessier-
te ersteigern. Für die Nutzung 
machten die Ordnungsbehörden 
rigide Vorgaben. Wer dagegen ver-
stieß, konnte den Garten meist 
gleich wieder vergessen. 
Die Nazis beförderten dann nach 
ihrer Machtübernahme die Sied-
lungspolitik. Jetzt ging es darum, 
den Dwang zu bebauen. 1937 wur-

den von der Gemeinnützigen Bau-
genossenschaft „Selbsthilfe“ 59 
Häuser auf der Halbinsel errichtet. 
Es war die gleiche Zeit, in der zum 
Beispiel auch Siedlungen in Neu-
mühle und auf dem Sachsenberg 
entstanden. Die Häuschen äh-
nelten sich – auch darin dass sie 
vergleichsweise klein waren.
Dennoch mussten die meisten der 
Siedlungswilligen die Kosten fürs 
eigene Heim über Geldgeber wie 
zum Beispiel die „Ersparnisanstalt“ 
finanzieren. Die Kosten lagen zwi-
schen 9.200 und 13.600 Reichs-
mark und waren für einfache Ar-
beiter nicht erschwinglich. 
Federführend für die Umsetzung 
des Projekts wurde der Architekt 
Franz Theisen. Trotz aller Ähnlich-
keit in der Ziegelbauweise gab es 
verschiedene Haustypen. Die A-
Variante bot am meisten Platz, in 
erster Linie umgesetzt wurden B 

und C. Die Wohnfläche von knapp 
54 Quadratmetern im Erdgeschoss 
war schon bei B nicht üppig, mit 
dem Dachausbau waren es am 
Ende zwischen 85 und knapp 90 
Quadratmeter Wohnfläche pro 
Häuschen. Typ C brachte es auf 
rund 66 bis 80. Dennoch boten die 
neuen Häuschen nach dem dama-
ligen Standard einiges an Komfort. 
Sie waren unterkellert und auch an 
die Abwasserentsorgung ange-
schlossen. 
Kurze Zeit nach dem Einzug der 
neuen Dwang-Bewohner begann 
der Zweite Weltkrieg und so man-
cher der Männer hatte nicht lange 
in seinem neuen Häuschen gelebt. 
Nach dem Krieg ergab sich durch 
Mangel sowohl an Lebensmitteln 
als auch an Wohnraum neue Not. 
Im Juli 1947 wurden alle Dwang-
Bewohner aus ihren Häusern aus-
gewiesen, in die jetzt sowjetische 
Offiziersfamilien einzogen. Zum 
Teil für einige Jahre: Erst 1950 
kehrten die letzten Bewohner zu-
rück.
Elke Steinhausen erinnert sich in 
ihrem Buch aber auch an viel Schö-
nes – wie zum Beispiel die legen-
dären Dwang-Feste. Heute gehört 
die Siedlung zu den beliebtesten 
Wohngegenden von Schwerin. 
In jüngster Zeit hat der Dwang sei-
nen Halbinsel-Charakter verloren. 
Die Brücke zur Krösnitz trägt zwar 
nur Radfahrer und Fußgänger, 
doch die einstige Sackgasse ist jetzt 
eine beliebte Durchzugsstrecke.�
� Katja Haescher

NAH AM WASSER GEBAUT
Die Wohnhäuser auf dem Dwang entstanden in den 1930er Jahren – wie andere Siedlungen in der Stadt 

Die meisten Häuschen entstanden in 
den 1930er Jahren.

Mit der neuen Fahrradbrücke ist die Verbindung zur Krösnitz geschlagen und 
die Sackgassenlage beendet.� Fotos: Katja Haescher

Das Luftbild, noch ohne die neue Brücke, zeigt die Siedlung auf dem Dwang – 
und die Eisenbahnstrecke.� Foto: Rainer Cordes
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Schweriner Wohnungsbaugenossenschaft

Die Wohnungen im Bestand der 
Schweriner Wohnungsbaugenos-
senschaft werden immer schöner: 
Aktuell geht die Modernisierung in 
der Johannes-Brahms-Straße weiter. 
Dabei rücken die Bauleute in den 
Aufgängen 13 bis 23 an.
Erstmals sollen dabei in der West-
stadt auch vier Fünf-Zimmer-Woh-
nungen entstehen. Mit einer Größe 
von rund 112 Quadratmetern sind 
sie ideal für Familien, die sich mehr 
Platz wünschen. Das Gleiche gilt für 
die vier Vier-Zimmer-Wohnungen, 
die ebenfalls nach der Modernisie-

rung zur Verfügung stehen werden. 
Auch sie bieten mit einer Größe von 
rund 96 Quadratmetern viel Gestal-
tungsspielraum. „Die ersten großen 
Wohnungen sind schon reserviert“, 
sagt SWG-Vorstand Guido Müller 
und freut sich, dass der Bedarf auf 
diesem Gebiet nun gedeckt werden 
kann. 
Die neuen Zuschnitte werden durch 
ein „Aus-2-mach-1“ möglich. Ak-
tuell verfügt das Gebäude über 48 
Wohnungen, nach der Sanierung 
werden es dann durch Zusammen-
legungen 40 sein. Noch mehr wird 

sich verändern: Bäder, Elektroan-
lagen, Leitungen – alles wird neu 
verlegt. Die Warmwasser-Aufberei-
tung soll künftig mit Fernwärme 
erfolgen, die alten Gasboiler haben 
ausgedient. 
Und natürlich können nach der Sa-
nierung in der Johannes-Brahms-
Straße 13 bis 23 die Wünsche nach 
kleineren Wohnungen weiterhin 
erfüllt werden. Zwei- bis Drei-Zim-
mer-Einheiten mit Größen zwischen 
50 und 77 Quadratmetern werden 
dann in beliebter Nachbarschaft 
ebenfalls zu haben sein. �

Aktuell ist das Haus noch eine Baustelle. Bei der Sanierung entstehen dann neue, helle Bäder.� Foto: SWG

In der Weststadt entstehen erstmals auch Fünf-Zimmer-Wohnungen

VIEL PLATZ FÜR ALLE

SCHWERINER 
WOHNUNGSBAU-
GENOSSENSCHAFT
Arsenalstraße 12
19053 Schwerin
Telefon: (0385) 7450-0
direkt@swg-schwerin.de
www.swg-schwerin.de

KURZINFOS

Verein „Hand in Hand“ plant mehrere Feste

VON SOMMERFEST 
BIS GESUNDHEITSTAG

Gemeinsam wohnen, gemeinsam 
feiern: Auch in diesem Jahr dürfen 
sich Einwohner in den Stadtteilen 
Weststadt, Lankow, Neu Zippen-
dorf und Mueßer Holz auf Feste 
freuen. Der Verein „Hand in Hand“ 
plant 2025 verschiedene Veranstal-
tungen.
Auftakt ist am 23. Mai in der Les-
singstraße 26a mit dem „Tag der 
Nachbarn“. Am 21. Juni wird das 
Stadtteilfest Neu Zippendorf/Mu-
eßer Holz auf der Freifläche am 

Fernsehturm gefeiert. Wieder zu-
rück in die Weststadt geht es am  
26. August mit dem Gesundheits-
tag. Die Veranstaltung mit zahl-
reichen Mitmach-Angeboten hat 
hier bereits Tradition. 
Stadtteilfest in Lankow ist am 13. 
September, zum Festplatz wird 
der Spielplatz in der Kieler Straße. 
Außerdem soll es in den Nachbar-
schaftstreffs Sommerfeste geben – 
die Termine werden rechtzeitig in 
den Schaukästen angekündigt.�  

Wohnen in der grünen Weststadt
Diese schöne Wohnung, umgeben 
von viel Grün, liegt im Stadtteil 
Weststadt östlich des Lankower Sees 
und hat eine gute Nahverkehrsan-
bindung. Sie befindet sich in der 
Johannes-Brahms-Straße 82.
Auf den zukünftigen Mieter wartet 
eine frisch renovierte Wohnung.

2 ½ Zimmer, 1. OG, ca. 61 m² ·
KM ca. 455 Euro · NK ca. 212 Euro
Badewanne, Balkon, Bad mit Fen-
ster · End-Energieverbrauch 
80,7 KWh/(m²*a)

++ Mietangebot ++

VERMIETUNG UNTER:
0385 - 7450-116 
0385 - 7450-117 
0385 - 7450-224

Sozialberater (m/w/d) 
gesucht

Die SWG sucht ab sofort und 
in Vollzeit einen Sozialberater 
(m/w/d) in der Wohnungswirt-
schaft. Aufgabe ist es, bei Konflikten 
schlichtend einzugreifen und so ein 
gutes Zusammenleben zu fördern. 
Sozialberater unterstützen Mieter bei 
sozialen, finanziellen und interkultu-
rellen Belangen.
Kommunikationsstärke und ein sen-
sibler Umgang mit Menschen sind 
in dieser Tätigkeit besonders gefragt. 
Als fachliche Voraussetzung sollten 
Bewerber über einen Berufsabschluss 
als Immobilienkaufmann/frau oder 
Kaufmann/frau der Grundstücks- 
und Wohnungswirtschaft verfügen.
Eine attraktive, leistungsgerechte 
Vergütung nach Tarifvertrag inkl. 

13. Gehalt und Ur-
laubsgeld sowie 30 
Tage Urlaub gehö-
ren neben weiteren 
Vorteilen zum An-

gebot. Mehr unter:
www.swg-schwerin.de/
karriere/freie-stellen 
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Laut, spektakulär und gesellig – 
das ist Pfingsten im Banzkower 
Neddelrad. Fans großer Maschi-
nen lassen sich diesen Termin 
ganz sicher nicht entgehen. Wo 
sonst gibt es so große Dampfwol-
ken, so laute Motoren, so viel Ner-
venkitzel und Adrenalin? Am 7. 
und 8. Juni startet auf der Veran-
staltungsfläche wieder der traditi-
onelle Trecker Treck – und auch 
in diesem Jahr ist es eine Veran-
staltung für die ganze Familie. 

Das Spektakel beginnt traditio-
nell mit dem Lkw-Pulling. Für 
alle Nicht-Insider: Dabei wird ein 
Bremswagen an das Fahrzeug an-
gehängt, mit dem der Fahrer auf 
der Wettkampfbahn eine mög-
lichst lange Strecke bewältigen 
muss. Nur ordentlich Gas zu ge-
ben, hilft aber nur bedingt. Je wei-
ter ein Traktor mit dem Bremswa-
gen fährt, umso schwerer lässt sich 
dieser ziehen, weil sich der 
Schwerpunkt verändert. Viel 
hängt also auch von der Geschick-
lichkeit des Fahrers ab – genauso 
wie von der Stärke des Fahrzeugs. 
Das verspricht einen aufregenden 
Wettkampf, bei dem Besucher 
entlang der Strecke zusehen kön-
nen.

Im Anschluss ans Lkw-Pulling 
folgt das spannende Tractor-
Nacht-Pulling, das mit Licht- und 
Feueranimationen eine besondere 
Atmosphäre bietet. Stimmung 
können Gäste auch im Festzelt ge-
nießen, das an beiden Tagen am 
Neddelrad steht. Party ist hier je-
weils ab 20 Uhr. 

Bummeln, Freunde treffen, etwas 
essen, etwas trinken und natürlich 
zuschauen – das geht auch am 
Pfingstsonntag. An diesem 8. Juni 
beginnt der Tag am Neddelrad be-
reits um 9 Uhr mit einem Früh-
schoppen. Anschließend fahren 
die Traktoren auf die Wettkampf-
strecke – zum traditionellen Trac-
tor-Pulling, einem der Höhe-
punkte des Wettkampf-Wochen-
endes.
Neben dem packenden Gesche-
hen auf der Strecke sorgen Musik 
und kühle Drinks von Lübzer 
und Somersby für beste Stim-
mung. Und da ja am Montag 
noch einmal ausgeschlafen wer-
den kann, startet auch um Sonn-
tag um 20 Uhr im Festzelt eine 
Party. Alles in allem also ein 
Event, das kein Motorenfan ver-
passen sollte – wir sehen uns im 
Neddelrad!�  

LAUT, SPEKTAKULÄR UND GESELLIG
Am Pfingstwochenende dröhnen im Banzkower Neddelrad wieder die Motoren

LKW-PULLING ZUM AUFTAKT

TRECKER AUF DER STRECKE

Das dampft ordentlich! Der Trecker-Treck im Neddelrad ist jedes Jahr ein großes 
Volksfest mit viel Motorenlärm.� Fotos: Nico Bestmann
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Einzelhandel/Immobilien

Terminvereinbarung
01521 - 4327452

Anrufen, Bestellen, Abholen
0385 - 58909990, 0172 - 7352122

Abhol-Hotline
0385 - 34356845

Wir sind für Sie da.
Einkaufcenter am Lankower Dreieck
19057 Schwerin · Greifswalder Straße 1 · www.gewerbepark-kiesow.de

Wir wünschen unseren 
Kunden Frohe Pfingsten 

und entspannte Einkäufe!

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf & Vermietung

Jens Vorfahr · 19089 Crivitz · Parchimer Straße 1
Mobil: 0172 389 79 44 · www.vorfahr-immobilien.de

Die noch verfügbaren Grundstücke haben eine Größe von 
514 bis 1.148 m². Es können natürlich auch Grundstücke 
zusammengelegt werden.

Die Preise pro Grundstück liegen je nach Größe zwischen 
87.380,- € und 195.160,- €.

Kaufpreis 102.000 € bei
Grundstücksgröße 600 m²

CONSRADE / SCHWERIN „AM KIESEL“

Das Küchenstudio Steinfatt feiert 
seinen 30 Geburtstag. So lange  
gehen hier bereits die Küchenträu-
me der Kunden in Erfüllung – und 
das immer maßgeschneidert. Klar, 
dass dieses Jubiläum auch zusam-
men gefeiert werden soll. Anstatt 
selber Geburtstagsgeschenke zu  
bekommen, möchte das traditions-
reiche Unternehmen aus Mecklen-
burg-Vorpommern seinerseits 
Freude verschenken.
Deshalb bietet Steinfatt von Mai 
bis Juli 2025 eine exklusive Aktion: 
Beim Kauf einer neuen Küche ab 
10.000 Euro dürfen sich Kun-
dinnen und Kunden entweder über 
einen hochwertigen Weber-Grill 
freuen – oder eine 500-Euro-Spen-
de für ihren Lieblingsverein aus-
wählen.
Zentraler Baustein der Erfolgsge-
schichte ist die persönliche Bera-
tung in den Filialen in Malliß, 
Ludwigslust und Hagenow. Das 

Unternehmen beschäftigt 20  
Mitarbeiter und bietet als fester  
Bestandteil der Musterhaus- 
küchen-Fachhandelskooperation 
bundesweit umfassenden Service. 
Und dann gibt es auch noch einen 
besonderen Clou: Seit 13 Jahren 
sorgt die Steinfatt-Kochschule am 
Standort Malliß für genussvolle 
Momente. Ob Kochabende, Team- 
events oder kulinarische Work-
shops – hier werden Küchen zum 
Erlebnis.�  
www.steinfatt-kuechen.de

KÜCHENTRÄUME 
WERDEN WAHR
Küchen Steinfatt feiert 30. Geburtstag mit Aktion

Das Küchenstudio Steinfatt gibt es 
seit 30 Jahren – das wird gefeiert. 
� Foto: Küchenstudio Steinfatt



Seite 33
Mai 2025
PR-Anzeige

Bauen & Wohnen

Immer mehr Menschen nutzen 
Strom aus der Sonne. Kollektoren 
auf dem Dach fangen die Licht

energie ein und wandeln sie um; 
brauchen dafür aber saubere „Ar-
beitsbedingungen“. Deshalb ist es 

wichtig, die Oberflächen regelmä-
ßig zu reinigen. „Dafür ist jetzt eine 
gute Zeit“, sagt Christian Feichtin-
ger. Der Geschäftsführer des Haus- 
und Dienstleistungsservice ist mit 
seinem Team darauf spezialisiert, 
auch Kollektoren auf schwer zu-
gänglichen Dachflächen zu putzen. 
„Gerade nach der Obstblüte sind 
die Module oft stark verschmutzt. 
Das beeinträchtigt natürlich ihren 
Wirkungsgrad“, sagt Feichtinger.
Auch bei Dachfenstern fehlt nach 
den ersten Frühlingswochen häufig 
der Durchblick, weil Staub und 
Blütenblätter auf den Scheiben kle-
ben. Zum Glück kommen die 
HDS-Profis auch in diesem Fall zur 
Glasreinigung vorbei. Von einer 
oder von beiden Seiten, mit und 
ohne Rahmen, das Paket dafür 
kann individuell geschnürt werden. 
Und dank der Erfahrung und Aus-
stattung putzen die Fachleute die 
Glasflächen auch schneller und 
besser als Hausmann oder Haus-

frau. Sogar der Umwelt kommt das 
zugute: So wird zum Beispiel 
Reinstwasser verwendet, das ent-
mineralisiert wird und anziehend 
auf Schmutzpartikel wirkt. das 
spart Reinigungsmittel und schlägt 
bei der Ökobilanz positiv zu Buche.
�

SAUBERER STROM, SAUBERE MODULE
HDS-Team bietet Reinigung von Glasflächen und Kollektoren an – gerade nach der Obstblüte

Solarmodule auf dem Dach müssen in regelmäßigen Abständen gereinigt 
werden.� Foto:HDS

Malliß
*1) Gilt beim Kauf einer Küche ab einem Auftragswert von 10.000 Euro. Sie erhalten den Weber Gasgrill Q 1200N. Abbildung kann abweichen. Nicht kombinierbar mit anderen Angeboten. Keine Barauszahlung möglich. 
*2) Gilt gilt beim Kauf einer Küche ab einem Auftragswert von 10.000 Euro. Nicht kombinierbar mit anderen Angeboten. Keine Barauszahlung möglich.

LudwigslustHagenow
Küchenstudio Steinfatt GmbH

Teilnahmebedingungen unter 
steinfatt-kuechen.de

grill
dich Deine 

Küche 
Dein 
Verein

UNSERE SOMMER DEALS!  Gültig bis zum 31.07.2025.

Beim Kauf 
einer Küche 

geschenkt!*1)

 Gasgrill
im Wert von 329,- €.

KÜCHEN STEINFATT
300 Jahre

Leidenschaft

Beim Kauf einer  

Küche spenden*2)  

wir einen Betrag von

500€
für Deinen 

lokalen Verein!glücklich

HDS HAUS- UND DIENST-
LEISTUNGSSERVICE
Werkstraße 4, Haus 2
19061 Schwerin
Telefon: 0 38 65 / 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

KURZINFOS
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Kindertag

INTERNATIONALER KINDERTAG
Hurra, es ist wieder Kindertag! 
Seit über 70 Jahren stehen Kinder 
an diesem Tag im Mittelpunkt. 
Außerdem gibt es noch den 
Weltkindertag am 20. September, 
der 1954 von den Vereinten  

Nationen ins Leben gerufen 
wurde. Also zweimal feiern? 
Warum nicht – auch wenn 
hierzulande eher der 1950 
eingeführte Kindertag am 1. Juni 
begangen wird. 
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Pferde hautnah
Ein Fest für groß und klein: Das Landgestüt Redefin lädt zum zweiten Redefiner Kindertag ein. Ab 10 Uhr können Familien das historische Gelände erkunden. Hier wartet ein buntes Programm auf die Besucher. Neu ist zum Beispiel in diesem Jahr der Familien-flohmarkt im Landstallmeisterhaus. Und ob Kinder beim Ponyrei- ten selbst aktiv werden oder beim Voltigieren und Westernreiten zuschauen wollen: Für jeden ist etwas dabei. Wie wäre es mit einem Besuch im Rossarztmuseum oder am Infomobil des Landesjadgver-bands? Es warten spannende Wettbewerbe, Bläserworkshops und eine Hundeshow, auch ein Bastelzelt öffnet. Und ganz sicher wird die Shetlandpony-Show Kinderaugen zum Strahlen bringen.�   www.landgestuet-redefin.de

Fo
to

: W
ei

ße
 F

lo
tt

e 
Sc

hw
er

in

Flotte Seefahrt
Warum nicht den Kindertag auf „hoher See“ verbringen? Holt 

das Fernrohr raus und beobachtet Flora und Fauna rund um die 

Schweriner Seen! Die Vier-Seen-Linienfahrt der Weißen Flotte 

startet im Schweriner Innensee und führt durch den Heidensee 

zum Ziegelaußen- und Ziegelinnensee und zurück. Die Damp-

ferfahrten dauern bis zu zwei Stunden. Beliebte Anlegepunkte auf 

der Strecke sind das Hotel Speicher oder Kaninchenwerder. Es ist 

auch möglich, die Badehose einzupacken und nur die Teilstrecke 

bis zum Zippendorfer Strand zu buchen. Wer mag, lässt sich mit 

Snacks und Getränken aus der Kombüse verwöhnen. Kinder un-

ter sechs Jahren fahren kostenlos mit. Täglich ab 10.30 Uhr ge-

hen die Ausfahrten am Schlossanleger in Schwerin los. �  

www.weisseflotteschwerin.de

Maskenball
„Maskenball im Schloss“: Das klingt spannend und ist es auch!  

Das Puppentheaterstück, welches am Kindertag im Schloss 

Schwerin um 11 und 14 Uhr aufgeführt wird, erzählt von dem 

tapferen Wachsoldaten Hans und dem Zimmermädchen Anna. 

So gerne würde Anna beim Hofball zusehen, aber das ist einem 

einfachen Zimmermädchen nicht gestattet. Zum Glück gibt 

es das Petermännchen, das noch die eine oder andere Überra-

schung bereithält. Das Puppentheaterstück ist für Kinder ab  

fünf Jahren geeignet, um Anmeldung unter 0385-58841571 wird 

gebeten. Tickets kosten für Kids 1 Euro, Erwachsene zahlen 8,50 

Euro/ermäßigt 6,50 Euro.�
 

www.mv-schloesser.de
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Kindertag

INTERNATIONALER KINDERTAG
Das Wichtigste ist: Beide 
machen auf die Rechte und 
die Bedürfnisse von Kindern 
aufmerksam und helfen so, 
die Kleinsten zu stärken. Und 
natürlich soll das Feiern 

nicht zu kurz kommen: Mit 
einem bunten Programm haben 
Familien die Qual der Wahl. 
Hier gibt es eine Auswahl 
an Attraktionen und tollen 
Ausflugszielen. �  
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Gucken & toben
Beim Kinderfest im Minimare in Kalkhorst stehen die Kids im Mittelpunkt. Die Eltern werden im Liegestuhl oder Strandkorb geparkt und können Bratwurst, Kaffee und Kuchen genießen. Die Jungs und Mädchen toben derweil durch die verschiedenen Stati-onen. Ab 11 Uhr warten am 31. Mai und 1. Juni Clowns, Hüpf-burgen, Kinderschminken und ein Mitmachzirkus auf die jungen Besucher. Wer dann noch nicht genug hat, entert einfach den groß-en „Seeräuber“-Spielplatz oder schlendert durch die Epochen der Zeit, die hier in Miniatur dargestellt sind. Sollte zum Schluss noch das Tanzbein jucken, dann einfach drauf los bei der großen Kin-dertagsparty im Minimare. Der Ticketpreis beträgt 6 Euro.�   www.minimare.de
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für Bruno, Charly und Balu. Bei Thalia dreht sich am 2. Juni alles 

um die kuscheligen Fellnasenfreunde der Kinder. Die Mamas und 

Papas von Teddy, Schnuffel und Co. können ihre Lieblinge von 11 

bis 17 Uhr in der Buchhandlung im Schlosspark-Center vorbei-

bringen. Die Schmusefreunde, die sich trauen, eine Nacht ohne 

„Eltern“ zu verbringen, erwarten spannende Abenteuer. Wer sein 

Kuscheltier am nächsten Tag ab 11 Uhr wieder abholt, kann sich 

auf eine kleine Überraschung freuen. Um auch für jeden Knuddel 

ein Bettchen zur Verfügung zu haben, wird um Voranmeldung 

unter thalia.schwerin@thalia.de gebeten.  � www.thalia.de

-
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Biber Ben
In Brüel erkunden Kinder zwischen sechs und zehn bald einen 
neuen Naturerlebnispfad. Es ist der zweite vom Tourismusver-
band Mecklenburg-Schwerin konzipierte Pfad, der unter der 
„Schirmherrschaft“ von Maskottchen Pilzy Pilz in die Natur 
führt. Ein erster Pilzy-Pfad ist bereits in Hagenow entstanden, 
ein dritter folgt im Sommer in Goldberg. Auf dem neuen Erleb-
nisrundgang in Brüel können Kinder mit ihren Eltern und Groß-
eltern auf zwei Kilometern an elf verschiedenen Erlebnis- und 
Rätselstationen die Natur erkunden. Dabei werden sie von Pilzys 
Freund Biber Ben begrüßt.Maskottchen Pilzy übrigens entstand durch einen Malwettbe-
werb an Schulen im Landkreis Ludwigslust-Parchim. �   
www.mecklenburg-schwerin.de

Pyjamaparty
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Stadtgespräch

SONNIGER START 
IN FREILUFTSAISON
Wenn das kein Wetter für ein Frühjahrserwachen 
war: Schweriner und Gäste genossen am ersten 
richtigen Open-Air-Wochenende in der Stadt 
Sonne, Kunst und Kulinarik. Auf dem Markt 
und am Schleswig-Holstein-Haus, überall luden 
Plätze zum Verweilen ein. In der Buschstraße 
hatten die neuen Stadtmöbel Premiere. Die mit 
Hochbeeten kombinierten Bänke sollen während 
der Freiluft-Saison für mehr Grün in der Stadt 
sorgen und das Verweilen noch schöner machen.

Volles Haus bei AWUS in Schwerin: Mit mehr als 150 Gästen war 
der Comedy-Abend im Mai ausverkauft. Kein Wunder: Zusätzlich 
zum Drei-Gänge-Menü servierten Bauer Korl, Leif Tennemann 
und die Korl Boi‘s eine Extraportion Humor. Bauer Korl alias Jörg 
Klingohr beispielsweise kennt als Ur-Mecklenburger die Macken 
seiner Landsleute am besten und Leif Tennemann ist sowohl als 
Telefonspaßvogel als auch als Hausmeister Erwin Entertainer mit 
Lach-Garantie.

HERZLICH GELACHT
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Die ausverkaufte Schweriner Palmberg
arena stand Kopf. Mehr als 2000 Zuschauer 
jubelten gemeinsam mit ihrem Team. Die 
Bundesliga-Volleyballerinnen des SSC 
Palmberg Schwerin holten durch einen 
3:2-Sieg gegen den Dresdner SC nach 
siebenjähriger Durststrecke wieder die 
Meisterschale in die MV-Landeshauptstadt. 
Der deutsche Rekordmeister untermauerte 
damit seine Ausnahmestellung. Es ist bereits 
der 13. Titel, den die Mecklenburgerinnen 
seit der Wende für sich verbuchen. Zum 
Abschluss der Finalserie machte es der neue 
Meister noch einmal spannend, erkämpfte 
aber trotz 0:2-Satzrückstandes letztlich den 
notwendigen dritten Sieg gegen Dresden. 
Die ersten beiden Partien hatte der SSC 
glatt mit 3:0 gewonnen. Nach dem Triumph 
war Feiern angesagt. Die Mannschaft 
war bei MV-Ministerpräsidentin Manuela 
Schwesig eingeladen, Spielerinnen und 
Trainer trugen sich ins Goldene Buch der 
Stadt ein und zeigten sich bei einem Fanfest 
auch noch einmal ihren Anhängern. Ein 
Autokorso durfte ebenfalls nicht fehlen.

SSC HOLT SICH WIEDER DIE MEI STERSCHALE

ALLE 
AN BORD!
Blauer Himmel, blaues Wasser und dazu 
weiße, über die Top geflaggte Schiffe: 
Das war die traditionelle Flottenparade 
bei der Weißen Flotte. Klar, dass jede 
Menge Trubel herrschte und zahlreiche 
Fahrgäste an Bord strömten. Und auch 
die an Land Gebliebenen hatten am 
Anleger ihren Spaß.
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Stadtgespräch

SSC HOLT SICH WIEDER DIE MEI STERSCHALE
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Zu den neuen Stadtmöbeln in der Busch-
straße gehören drei Hochbeete, betreut 
vom Verein „Essbares Schwerin“. Was 
wächst dort und wie sind die Erwartun-
gen für die Saison?
In erster Linie wachsen dort Kräuter und 
Heilkräuter. Sie sollen dazu beitragen, das 
Wissen um diese Pflanzen aufzufrischen. 
Wenn man in der Stadt eine Erdbeere 
pflanzt und an der sind ein paar rote Früch-
te, isst die einer auf und alle anderen haben 
nichts. Von den Kräutern kann man mal ein 
Blatt zerreiben, im Herbst Samen nehmen, 
Ideen sammeln. Deshalb hat jedes Hoch-
beet sein Motto. Es gibt die „Feine Würze“, 
die Abteilung „Schön sauer und bitter“ und 
das Beet mit den „Schöne-Pause-Pflanzen“. 
Darauf steht zum Beispiel Hopfen: Der ist 
schön, rankt, spendet Schatten und man 
kann sogar Bier draus machen.
Wie kam es zur Idee von Essbares  
Schwerin?
Vor vier Jahren war ich in Elternzeit und 
viel auf Spielplätzen unterwegs. Das Projekt 
„Essbare Stadt“ war mir damals nicht neu 
und mir kam der Gedanke, das auf ver-
schiedene Grünflächen zu übertragen. Wa-
rum wächst an Spielplätzen nichts Essbares? Könnten hier nicht Menschen gärtnern, die 
sich sowieso hier aufhalten? Aus dieser Idee ist dann der Verein entstanden, mit viel Hilfe 
vom digitalen Innovationszentrum. Heute haben wir 25 Mitglieder. 
Wie kann man mitmachen und wer engagiert sich bereits?
Mitmachen kann jeder. Vor wenigen Wochen hat die Saison am Küchengarten wieder 
begonnen. Dort gärtnern wir jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr. Es gibt dort zum 

Beispiel einen großen Heilkräutergar-
ten mit acht thematischen Beeten, die 
nach den unterschiedlichen Einsatzge-
bieten der Kräuter geordnet sind. Da 
wachsen zum Beispiel Pflanzen für den 
Magen-Darm-Bereich, die Frauenheil-
kunde oder die Atemwege. Übrigens 
kann man sich bei uns auf ganz unter-

schiedliche Art engagieren. Einige gärtnern, andere machen Social Media, andere gießen 
– wie zum Beispiel an den neuen Stadtmöbeln in der Buschstraße. Da organisieren wir 
aktuell gerade die Pflanzenpflege. Mal sehen, vielleicht gibt es ja bald eine Gieß-App.
Wo haben Sie selbst die Freude am Gärtnern entdeckt?
Von Beruf bin ich Heilpraktikerin für Pflanzenheilkunde. Ich bin aber keine Gärtnerin, 
habe auch als Kind nie einen Garten gehabt und erst während der Corona-Zeit die ersten 
Kleingartenerfahrungen gesammelt. Wir lernen also alle miteinander und mit jedem Jahr, 
das vergeht, entdecke ich Neues.
Welche Pflanze schmeckt Ihnen am besten?
Kapuzinerkresse, die esse ich total gern. Die hat Schärfe, Süße, Säure, die Blüten sehen 
total schön aus und sind ebenfalls essbar. Sogar die Wurzel spielt in der Pflanzenheilkunde 
eine wichtige Rolle, sie wirkt antibakteriell zum Beispiel bei Harnwegsinfekten. Von Kopf 
bis Fuß also eine tolle Pflanze. � Interview: Katja Haescher 

Kapuzinerkresse zum  
Beispiel ist von Kopf bis 
Fuß eine tolle Pflanze.

Anita Rösing (38), Heilpraktikerin mit 
Schwerpunkt Pflanzenheilkunde und 

Ayurveda, ist Initiatorin von 
„Essbares Schwerin“.
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IM KÜCHENGARTEN 
KANN JEDER MITMACHEN



3 x 2 Tickets für die 
Messe „Lebensart“ auf dem 

Landgestüt Redefin
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RÄTSEL   Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als erstes!

facebook.de/schwerinlive · instagram.com/schwerinlive

Mehr 
Infos 4.JULi

19 ––– 23 Uhr
digitalgarden

SAVE THE DATE

Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel SL 05-2025 bitte
bis zum 22. Mai 2025 an: gewinnspiel@schwerin.live
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GEWINNSPIELAUFLÖSUNG

SCHWERINlive bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der April-Ausgabe war:

WALDMEISTER
Je einen Krimi von Diana Salow 
haben gewonnen:
Max Fröhlich, Schwerin
Sigrid Horn, Schwerin
Horst Jahnke, Schwerin
Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 20.06.2025

FR
20.06.
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Teich-
pflanze

hollän-
dische
Käse-
sorte

ent-
spannt

Polar-
schiff
von
Nansen

Mostrich

Märchen-
gestalt

Abk.
Rhein-
land
Denun-
ziant,
Treue-
brecher

Verbin-
dungs-
bolzen
Teil des
Kühl-
schran-
kes

Toiletten

eine
Burg am
Rhein

Pille

nicht
ausge-
schaltet

unent-
schieden
beim
Schach

Teil des
Stillen
Ozeans

altes
dän.
Hohlmaß
(155 l)

sati-
rische
Nach-
ahmung

landsch.:
fit

Teil des
Compu-
ters

franzö-
sisch:
Freund

griechi-
scher
Buch-
stabe

britische
Währung

Werbe-
anzeige

Fasa-
nen-
vogel

Ort im
Schweiz.
Kanton
Wallis

dt.
Dressur-
reiterin
(Isabell)

englisch:
Säure

Stil,
Weise

ätzende
Flüssig-
keit

auf
diese
Weise

Name
der
Europa-
rakete

bayrisch:
ruhig

überall
herum

Schlim-
mes

ein
Umlaut

Erbauer
des Suez-
kanals

Küsten-
stadt in
Hainan
(China)

Fremd-
wortteil:
vor

weib-
liches
Haustier

Druck-
vorstufe
(Kw.)

Vorname
v. Agassi
(Ex-Ten-
nisprofi)

Araber-
fürsten

Honig-
wein

dt.
Schau-
spieler, †
(Erik)

bad.
Wein-
anbau-
gebiet

int.
Kfz-K.
Togo

Figur im
Musical
‚Kiss me,
Kate‘

röm.
Zahl-
zeichen:
sechs

chine-
sischer
Politi-
ker †

eng-
lischer
Geist-
licher

,National-
heiliger‘
Grön-
lands

Vorname
Paster-
naks

Abk.:
Trans-
Europ-
Express

DP-SchwL-1416-0425-94
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Produktion. 
Ypsomade.

Job gesucht? 
Sichere und gut bezahlte Arbeitsplätze. 
www.ypsomed.de/schwerin



Audi Business

Unverkennbar Avant. Unverkennbar Audi A6.
Der neue Audi A6 - ab 16. Mai bei uns erleben.

Der Audi A6 Avant1 setzt neue Maßstäbe in Design, Komfort und Qualität der Premium-Oberklasse.Mit seinem variablen Karosserie-
konzept, dynamischem Design und hoher Aerodynamik bietet er viel Platz und eignet sich sowohl für den Alltag als auch lange Stre-
cken. Die Mild-Hybrid-Technologie (MHEV plus)2 verbessert Effizienz und Performance. Bereits bestellbar und ab 16. Mai bei uns im
Audi Zentrum Schwerin zu erleben. Kommen Sie vorbei.

Ein attraktives Leasingangebot für Businesskunden3:
z.B. Audi A6 Avant TFSI 150 kW, S tronic, 7-stufig*.

* Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 7,2 l/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 163 g/km; CO2-Klasse: F

LED-Heckleuchten plus, Sitzheizung vorn, Einparkhilfe plus mit Distanzanzeige, Parkassistent plus, MMI experience plus, Kameraba-
sierte Verkehrszeichenerkennung, Rückfahrkamera, Spurverlassenswarnung u.v.m.

Leistung: 150 kW (204 PS)
Vertragslaufzeit: 36 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Leasing-Sonderzahlung: € 5.260,–

Monatliche Leasingrate

€ 444,–

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig für Busi-
nesskunden. Zzgl. Überführungskosten und MwSt.. Bonität vorausgesetzt.

1 Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 8,0 – 5,0 l/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 181 – 130 g/km; CO2-Klasse: G – D

2 Nicht verfügbar im Audi A6 Avant TFSI (150 kW): Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 8,0 – 7,1 l/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert):
181 – 161 g/km; CO2-Klasse: G – F

3 Zum Zeitpunkt der Leasingbestellung muss der Kunde der berechtigten Zielgruppe angehören und unter der genannten Tätigkeit aktiv
sein. Zur berechtigten Zielgruppe zählen: Gewerbetreibende Einzelkunden inkl. Handelsvertreter und Handelsmakler nach § 84 HGB
bzw. § 93 HGB, selbstständige Freiberufler / Land- und Forstwirte, eingetragene Vereine / Genossenschaften / Verbände / Stiftungen
(ohne deren Mitglieder und Organe). Wenn und soweit der Kunde sein(e) Fahrzeug(e) über einen gültigen Konzern-Großkundenvertrag
bestellt, ist er im Rahmen des Angebots für Audi Businesskunden nicht berechtigt.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des
deutschen Marktes.
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